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Der Verkehr zum Spargelfest

Sonderfahrten mit Bus und Bahn und  
Einschränkungen in der Altstadt

Zum Spargelfest vom 5. bis 7. Juni 
werden bis spät in die Nacht wieder 

zahlreiche zusätzliche Busse und Bah-

nen in die Beelitzer Ortsteile und die 
Nachbarkommunen fahren. Die genau-
en Fahrpläne werden kurz vor dem Fest 

auf der Internetseite der Stadt bekannt-
gegeben und sind auch in allen On-
line-Fahrplanauskünften eingefügt. Wir 
empfehlen die Anreise mit Bus und 
Bahn.

Wer auf das Auto nicht verzichten 
möchte, kann auf dem großen Parkplatz 
in der Trebbiner Str. 21a, dem früheren 
LAGA-Hauptparkplatz, parken. 

Autofahrer sollten an den Festtagen 
beachten, dass die Mauerstraße und wei-
tere Straßen der Altstadt für den Durch-
gangsverkehr gesperrt sind. Anlieger 
müssen sich ausweisen können.

Am Sonntag wird es ab Mittag bis etwa 
15 Uhr zudem zu Einschränkungen durch 
den Festumzug kommen. So wird die 
Clara-Zetkin-Straße für den Durchgangs-
verkehr gesperrt, wie auch die Berliner 
und die Poststraße. Die Umleitung er-
folgt über die Karl-Liebknecht-Straße 
und die Hermann-Löns-Straße. � eb
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Nur noch wenige Termine im Beelitzer Slawendorf frei

Grünes Klassenzimmer startete in fünfte Saison
Es war ein sinnlicher Spaziergang 
durch die Elemente, den Felipe Duarte 

am 5. Mai im Grünen Klassenzimmer mit 
den Kindern der Klasse 2a der Beelitzer 
Diesterweg-Grundschule unternommen 
hat. Beim ersten Programm im Grünen 
Klassenzimmer 2026 hat der Referent 
den Kindern in einfachen Gesten Acht-
samkeit und Dankbarkeit gegenüber der 
Natur nähergebracht.

„Die Bewegung an der frischen Luft, die 
Natur um sie herum und das Thema 
selbst sind den Kindern sehr nah. Sie ha-
ben hier schon mehrere Programme mit-
gemacht und konnten dabei den Weg 
von der Wolle zum Shirt nachvollziehen. 
Eine andere Klasse kann sich auch noch 
gut daran erinnern, dass sie hier gelernt 
haben, dass die Kartoffel nicht so typisch 
deutsch ist, wie man immer denkt. Das 
hier Gelernte bleibt den Kindern lange 
im Gedächtnis“, so Klassenlehrerin Julia 
Schmidt.

Die Bildungsangebote werden in Ko-
operation mit den Regionalen Arbeits-
stellen für Bildung, Integration und De-
mokratie Brandenburg (RAA) mit Sitz in 
Potsdam im Rahmen des Programms Bil-
dung trifft Entwicklung ermöglicht. „Die 
nachhaltige Verbindung aller Teilneh-
menden mit verschiedensten Themen 
rund um Natur- und Umweltbildung ist 
uns ein Herzensanliegen. Hier im Grünen 
Klassenzimmer lassen sich diese Themen 
wirklich und wahrhaftig begreifen“, sagt 

Erbin Dikongué, Programmleiter bei der 
RAA Brandenburg.

„Wir sind hocherfreut, wie gut das Grü-
ne Klassenzimmer auch in dieser Saison 
von den Kitas und Schulen der Region an-
genommen wird. Von den 43 Kursen, die 
wir bis zum 24. September anbieten, sind 
nur noch acht buchbar. Fast alle davon 
liegen nach den Sommerferien. Das zeigt, 
welchen Stellenwert das Grüne Klassen-
zimmer inzwischen bei den Erzieherin-
nen und Lehrern hat“, so Projektleiter Jo-
achim Muus. 

Das Grüne Klassenzimmer wurde im 
Rahmen der Landesgartenschau 2022  
initiiert. Seither gibt es hier jedes Jahr 
von Mai bis September für Kitas und 
Schulen kostenfreie Bildungsangebote. 

� eb

Info
Infos und Anmeldungen zum Programm 
unter beelitz.de/gruenes-klassenzimmer 

Erzieherin Sigrid Kulawik war fast vier Jahrzehnte für die Beelitzer Kinder da 

Schöpferin des Spargelliedes  
in den Ruhestand verabschiedet

Sie hat für Beelitz wahrhaft Bleiben-
des geschaffen: Sigrid Kulawik hat 

Generationen von Beelitzerinnen und 
Beelitzern in der Kita Sonnenschein be-
treut, und mit dem Spargellied einen 
Ohrwurm geschaffen, der weit über die 
Spargelzeit hinaus zur Hymne der Stadt 
geworden ist. Am 5. Mai haben Bürger-
meister Bernhard Knuth und Kita-Leite-
rin Cordula Saretzki Sigrid Kulawik in 
den wohlverdienten Ruhestand verab-
schiedet.

„Frau Kulawik, Ihr Lied ist inzwischen 
untrennbar mit unserer Stadt verbunden 
und wird hier noch viele Jahre lang ge-
sungen werden. Und viele der Eltern, die 
heute ihr Kind in die Kita Sonnenschein 
bringen, haben Sie schon als Kinder be-
treut. Auch diese Beständigkeit ist eine 
wichtige Säule für eine Stadtgesellschaft! 
Ich wünsche Ihnen viel Gesundheit und 
viele schöne Momente in der jetzt neu 
gewonnenen Freizeit“, so der Bürger-
meister.

Sie blicke mit einem lachenden und ei-
nem weinenden Auge auf diesen Tag, so 
Frau Kulawik: „Es ist wirklich toll, was 
hier in den vergangenen Jahren für unse-

re Kinder mit dem Neubau für unsere Na-
turkita, dem großen Spielplatz und auch 
dem zentralen Hort geschaffen worden 
ist. Und es war toll, ein Teil davon zu 
sein.“

Die Idee zum Spargellied kam ihr übri-
gens schon 2009 im Urlaub, die Zeilen 

wurden zuerst in einem Kreuzworträt-
selheft verewigt. Wenig später haben es 
die Kinder das erste Mal vor Bernhard 
Knuth gesungen, und die Idee zur 
Stadthymne war von da an nicht mehr zu 
bremsen. � eb
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Bürgermeister gratuliert herzlich zum Jubiläum in der Altstadt 

25 Jahre Leselust und beste Beratung  
bei „Ein Buchladen“

Seit 25 Jahren geben Michaela Loth 
und Julia Müller in der Beelitzer Post-

straße Tipps rund um die Bücherwelt, 
empfehlen Romane, Reiseführer oder 
Ratgeber für den perfekten Garten. „Ein 
Buchladen“ ist weit über die Beelitzer 
Stadtgrenzen hinaus eine Institution in 
der Beelitzer Altstadt. Zum Jubiläum am 
5. Mai hat Bürgermeister Bernhard Knuth 
den Inhaberinnen ganz herzlich gratu-
liert.

„In Zeiten der Digitalisierung schafft 
ihr es mit eurer Begeisterung und eurer 
Liebe zu Büchern, das gedruckte Wort 
weiterhin hochzuhalten! Die Menschen 
halten beim Verlassen des Ladens stets 
ein Stück von eurer Leidenschaft für das 
gedruckte Wort in ihren Händen! Und 
mit den vielen hochkarätigen Lesungen, 
die ihr für unsere Stadt organisiert, seid 
ihr zudem seit Jahren ein fester Anker 
der städtischen Kulturszene und eine 
wahre Bereicherung für unsere Stadt. Ich 

wünsche euch alles erdenklich Gute für 
die kommenden Jahre“, so Bernhard 
Knuth.

Statt Kunden sind viele Beelitzerinnen 
und Beelitzer inzwischen eher Freunde 
von Michaela Loth und Julia Müller. So 
reißt der Strom der Gratulanten am 

Dienstag kaum ab. Die Inhaberinnen und 
ihr gesamtes Team haben den Buchladen 
anlässlich des Vierteljahrhunderts nicht 
nur dekoriert, sondern ihren Kunden mit 
Fotos und Zeitungsausschnitten auch 
viele Einblicke in das vergangene Viertel-
jahrhundert geboten.� eb

Bürgermeister und Amtsleiter pflanzen Baum des Jahres

Zitterpappel bringt Schwung in den  
Beelitzer Stadtwald

Schon ein leichter Windhauch bringt 
ihre Blätter zum Flirren und verleiht 

ihr den besonderen Schwung: Die Zitter-
pappel macht ihrem Namen alle Ehre! 
Bürgermeister Bernhard Knuth, Stadt-
förster Martin Schmitt und die Amtslei-
ter Alexander Brunke, Matthias Weigt 
und Torsten Zado haben am 4. Mai zwei 
Exemplare des Baumes des Jahres 2026 
im Stadtwald gepflanzt.

„Die Zitterpappel ist ein echter Pionier-
baum. Sie wächst auf dem Beelitzer Bo-
den hervorragend, ist recht anspruchslos 
– und wunderschön anzuschauen! Die 
Pappel bildet ein großes Wurzelgeflecht 
und besiedelt so größere Flächen in er-
staunlichem Tempo, wie man auch auf 
der ehemaligen Waldbrandfläche in Fich-
tenwalde beobachten kann“, so Bürger-
meister Bernhard Knuth.

„Die Zitterpappel wird auch als Espe 
bezeichnet. Die langen Blattstiele ermög-
lichen bei Wind das sprichwörtliche Zit-
tern wie Espenlaub. Manche Menschen 
sprechen hier sogar von einem lauten 

Baum, da schon kleine Windstöße ausrei-
chen, um ein Rauschen im Blattwerk aus-
zulösen“, erklärt Martin Schmitt.

Seit 1989 benennt die Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald den Baum des 
Jahres, der als Tradition seit zahlreichen 
Jahren auch im Stadtwald gepflanzt wird. 
Inzwischen ist eine ganze Allee der Bäu-
me des Jahres entstanden. 

Die Zitterpappel wurde nicht nur we-
gen ihrer Eigenschaft, Flächen schnell zu 
besiedeln, ausgewählt. Sie dient auch 
vielen verschiedenen Tieren als Lebens-
raum. Allein mehr als 60 Schmetter-
lingsarten nutzen die Bäume als Futter-
quelle.� eb
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Aktuell läuft Ausschreibungs- und Auswahlverfahren zur Neubesetzung

Übergangsweise neue Schornsteinfeger  
zuständig

Der bevoll-
mächtigte Be-

zirksschornstein-
feger für den 
Kehrbezirk PM 
099 im Landkreis 
Potsdam-Mittel-
mark, Herr Ron-
ny Sterczyk, kann 
aus gesundheitli-
chen Gründen 
seine Tätigkeit als Kehrbezirksinhaber 
nicht mehr ausüben. Das teilt der Land-
kreis Potsdam-Mittelmark mit.

Derzeit läuft ein Ausschreibungs- und 
Auswahlverfahren zur Neubesetzung des 
Kehrbezirks zum 01.08.2026. Für die 
Übergangszeit wurde eine Vertreterrege-
lung getroffen und in diesem Rahmen 
der Kehrbezirk wie folgt u. a. aufgeteilt:

Zuständig für die Orts- bzw. Gemeindeteile 
Beelitz, Reesdorf, Schäpe, Schlunkendorf 
und Schönefeld der Stadt Beelitz:
Kehrbezirksinhaber PM 096 –  
Herr Ralf Pahlke
Funk-Nr.:  0172 386 5912,
E-Mail:  bsmpahlke@web.de
Postanschrift: 14552 Michendorf  
OT Wildenbruch, Am Mirabellenbaum 8

Zuständig für den Ortsteil Beelitz-Heil-
stätten der Stadt Beelitz:
Kehrbezirksinhaber PM 100 –  
Herr Kristian Titsch
Tel.-Nr.:  033207 544 67
E-Mail:  kristiantitsch@t-online.de
Postanschrift:  14550 Groß Kreutz (Havel)  
OT Groß Kreutz, Alte Gartenstraße 2

Die vorbezeichneten Vertreter wurden 
im Rahmen der Vertreteranordnung mit 
der Wahrnehmung der hoheitlichen Tä-
tigkeiten im Kehrbezirk PM 099 betraut. 
Sie agieren im eigenen Namen und auf 
eigene Rechnung für Tätigkeiten wie 
Feuerstättenschauen sowie die Überprü-
fung und Bescheinigung des sicheren 
Anschlusses der Feuerstätte und/oder 
der Tauglichkeit und der sicheren Be-
nutzbarkeit der Abgasanlage vor Inbe-
triebnahme nach Neuerrichtung („Bau-
abnahmen von Feuerungs- und 
Lüftungsanlagen“). Darüber hinaus über-
wachen Sie die Einhaltung der Fristen 
aus den Feuerstättenbescheiden.

Die zeitlichen Kapazitäten der Vertre-
ter werden begrenzt sein. Die Abarbei-
tung der hoheitlichen Tätigkeiten erfolgt 
nach Dringlichkeit. Es wird in diesem 
Rahmen auch nicht vollumfänglich ge-

währleistet sein, dass die freien, durch 
Feuerstättenbescheid festgesetzten 
Schornsteinfegerarbeiten, für deren Ver-
anlassung der Eigentümer eines Grund-
stücks eigenverantwortlich ist, insbeson-
dere er ein Wahlrecht hat, welche Firma 
er mit der Ausführung beauftragt, vom 
Schornsteinfegerbetrieb des Vertreters 
mitbearbeitet werden, wie es sonst die 
gängige Praxis ist.

Grundstückeigentümer mit Gebäuden, 
in denen Feuerungsanlagen betrieben 
werden, die entsprechend Festlegung im 
Feuerstättenbescheid im Vertreterzeit-
raum kehr-, überprüfungs- bzw. mess-
pflichtig durch eine Schornsteinfegerfir-
ma sind, werden daher gebeten, die 
Vorgehensweise mit dem jeweiligen Ver-
treter abzustimmen oder ihm den Nach-
weis über die fristgerechte Ausführung 
der Arbeiten über ein Formblatt und ggf. 
die Messbescheinigung, welche der aus-
führende Schornsteinfegerbetrieb aus-
stellt, zu übermitteln.

Info
Bei Fragen können Sie hiesige zuständige 
Behörde unter der Tel.-Nr. 03327 739 287 
kontaktieren.

Anzeigen
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Investitionen von rund 100 Millionen Euro

Kliniken Beelitz planen Erweiterungs-
bau in Beelitz-Heilstätten

Die Kliniken Beelitz, die größte 
Akutneurologie Ostdeutschlands, 

investieren rund 100 Millionen Euro in 
eine Erweiterung am Standort der Par-
kinsonklinik und der Ertüchtigung der 
Infrastruktur. Mit der geplanten Fertig-
stellung in 2028 werden intensivmedi-
zinische Gesundheitsleistungen an 
dem Standort gebündelt. Damit ent-
steht auf dem Gelände an der Straße 
nach Fichtenwalde 16 der NeuroCam-
pus Beelitz-Heilstätten.

Seit 1996 bestehen die Kliniken Beelitz 
am Gesundheitsstandort Beelitz-Heil-
stätten. Mit über 250 offiziell ausgewie-
senen neurologischen Krankenhausbet-
ten sind die Kliniken Beelitz die größte 
Akutneurologie Ostdeutschlands. Hinzu 
kommen weitere ca. 100 Betten in der 
neurologischen Rehabilitation.

1996 wurde begonnen, das Gebäude 
der Neurologischen Rehabilitationsklinik 
behutsam zu sanieren. Noch im gleichen 
Jahr konnten erste Patient:innen behan-
delt werden. Seit Januar 1998 wird in 
dem restaurierten historischen Gebäude 
der ehemaligen Lungenklinik für Män-
ner (frühere Lungenheilanstalt) sowie im 
1997 errichteten Neubau, das gesamte 
Spektrum einer neurologischen Rehabili-
tation bedient. 1998 erfolgte die Erweite-
rung um eine Spezialklinik für Bewe-
gungsstörungen/Parkinson. Seit 2014 ist 
das Parkinsonzentrum an der Straße 
nach Fichtenwalde 16 beheimatet. Im Ja-

nuar 2008 hat das Fachkrankenhaus für 
neurologische Frührehabilitation auf 
dem Gelände der Kliniken Beelitz am Pa-
racelsusring 6 seinen Betrieb aufgenom-
men. 2026 begehen die Kliniken Beelitz 
ihr 30-jähriges Jubiläum.

So charmant das Ensemble aus den Zei-
ten der Lungenheilanstalt auch ist, so sto-
ßen die Kliniken Beelitz doch immer wie-
der an die infrastrukturellen Grenzen des 
Gebäudes aus dem 20. Jahrhundert (er-
baut 1905 – 1907). Gerade im Sinne einer 
Expansion und der gesetzlich geregelten 
Konzentration von spezialisierten Leis-
tungen, bremst das Gebäude die Entwick-
lung der Kliniken Beelitz deutlich ein.

„Um die teils schwerstkranken Pati-

ent:innen auch in Zukunft optimal be-
handeln und versorgen zu können, pla-
nen wir einen Erweiterungsbau auf dem 
NeuroCampus an der Straße nach Fich-
tenwalde 16. Dort entstehen in einem 
auf Nachhaltigkeit ausgelegten Gebäu-
dekomplex ideale Voraussetzungen zur 
intensivmedizinischen, therapeutischen 
und pflegerischen Behandlung. Aus gu-
ten, auch medizinischen, Gründen wer-
den alle Patient:innen dann den Komfort 
von Einzelzimmern genießen können“, 
führt Enrico Ukrow, Geschäftsführer der 
Kliniken Beelitz aus.

In dem Erweiterungsbau befindet sich 
nach Fertigstellung dann das gesamte in-
tensivmedizinische, neurologische Spek-
trum der Kliniken Beelitz auf einem voll 
integrierten NeuroCampus mit insge-
samt ca. 350 Betten. Ebenso sind auf dem 
NeuroCampus die Recura Akademie, der 
Recura Service und die Recura Praxis mit 
einem Medizinischen Versorgungszen- 
trum (MVZ) beheimatet.

„Mit der Fertigstellung des Erweite-
rungsbaus werden wir spürbare Verbesse-
rungen für unsere Patient:innen in der 
akutstationären neurologischen Versor-
gung schaffen. Kürzere Wege ermöglichen 
eine noch engere Zusammenarbeit und 
damit eine umfassendere und effektivere 
Behandlung. Deshalb haben wir uns be-
wusst für den Standort an der Parkin- 
sonklinik entschieden“, ergänzt Enrico  
Ukrow. „Die Kombination aus weiterer 
Spezialisierung, der Bündelung unserer 
Kompetenzen an einem einzigen Standort 
und einer deutlichen qualitativen Weiter-
entwicklung trägt damit auch den gesetz-
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lichen Anforderungen Rechnung“. „Hierzu 
müssen sich allerdings die Reformbemü-
hungen der Bundesregierung als nicht 
einschränkend erweisen. Aktuell verbrei-
tet die Bundesregierung in finanzieller 
Sicht eher Unsicherheit statt Verlässlich-
keit. Auch die überbordende Bürokratie ist 
hinderlich, erschwert Projekte und die 
tägliche Arbeit“, gibt Dr. med. Jürgen 
Kirschbaum strategischer Geschäftsfüh-
rer der Kliniken Beelitz, zu bedenken.

Landrat Marko Köhler ordnet ein, 
„Schon heute sind die Kliniken Beelitz 
mit dem Parkinsonzentrum und als 
größte Akutneurologie Ostdeutschlands 
das Aushängeschild für die medizinische 
Versorgung im Land Brandenburg. Mit 
dem jetzigen Erweiterungsbau und der 
damit verbundenen Bündelung von neu-

rologischer Kompetenz an einem Ort, 
kommen die Kliniken Beelitz dieser ge-
setzlichen Forderung mustergültig nach 
und werden zu einem bundesweit sicht-
baren Leuchtturm, auf den auch ich als 
Landrat stolz bin. Potsdam-Mittelmark 
unterstützt die Erweiterung der Kliniken 
Beelitz tatkräftig und freut sich auf die 
künftige Nachbarschaft unseres Verwal-
tungsneubaus.“ � Stefan Brill

Über die Kliniken Beelitz
Die Kliniken Beelitz als Teil des Recura Kliniken Verbunds sind seit 1996 am traditionsrei-
chen Gesundheitsstandort Beelitz-Heilstätten etabliert. Die Kliniken Beelitz sind mit über 
350 offiziell ausgewiesenen neurologischen Krankenhausbetten die größte Akutneuro-
logie Ostdeutschlands. Die Kliniken Beelitz bieten hochspezialisierte Angebote für neu-
rologische Frührehabilitation der Phase B und neurologische Rehabilitation der Phasen 
C und D. Die Kliniken Beelitz betreiben das größte deutsche Parkinsonzentrum, eines der 
bedeutendsten und renommiertesten Zentren für dieses Krankheitsbild in Deutschland. 
Die Kliniken Beelitz sind seit 2025 ein Akademische Lehrkrankenhaus der Medizinischen 
Hochschule Brandenburg – Theodor Fontane und Gewinner des Brandenburgischen Ausbil
dungspreises 2025.

Elfte Ausstellung in der Kunstremise Beelitz ab 6. Juni

#11 Spuren, die da sind.
Die drei Künstlerinnen aus 
der Region Anna Adam, 

Jeannine Jirak und Mireia Tort 
Nasarre haben sich u. a. von 
den Beelitzer Spuren der Ver-
gangenheit inspirieren lassen. 
Die künstlerischen Herange-
hensweisen und Perspektiven 
sind dabei genauso vielfältig 
wie die Spuren selbst. Sie rei-
chen von Malerei über Foto-
grafie, Zeichnung, Objekt-
kunst, bis hin zu raum- 
bezogenen Installationen. 

Mit der Ausstellung #11  
Spuren werden zugleich auch 
die neuen Räumlichkeiten im 
Obergeschoss der Remise für 
die Kunst eröffnet. Der erwei-
terte Raum schafft zusätzliche 
Möglichkeiten, die künstlerischen Arbei-
ten in Beziehung zueinander zu setzen. 

Die Künstlerinnen laden dazu ein, sich 
auf eine eigene Spurensuche zu begeben.

Die Ausstellung wird am 
Samstag, den 06.06.2026 um 
15.00 Uhr eröffnet und ist bis 
zur Finissage am Sonntag, den 
05.07.2026 um 16.00 Uhr im-
mer donnerstags bis sonntags 
in der Zeit von 13.00 bis 17.00 
Uhr geöffnet.

Zusätzlich findet am 
03.07.2026 ab 18.00 Uhr eine 
Veranstaltung mit der Vorstel-
lung des neuen Buches „Erlau-
be mir anzuzeigen“ sowie ei-
nem Vortrag des Beelitzer 
Heimatvereins statt. 

Die drei Künstlerinnen sind 
an diesem Abend anwesend 
und die Ausstellung ist geöff-
net. 

� Anna Adam
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Bewerbungen für Ausstellung bis zum 30.06.2026 möglich

Heimatkünstler ziehen wieder  
in die Kunstremise

Für den Zeitraum vom 19. September 
2026 bis zum 18. Oktober 2026 bietet 

die Stadt Beelitz Heimatkünstlerinnen 
und Heimatkünstlern die Möglichkeit, 
ihre Werke in den Räumen der Kunst- 
remise der Wassermühle Vogel auszu-
stellen. 

Es kann sich bei den Ausstellungsstü-
cken um Gemälde, Fotos, Plastiken, 
Schmuck oder andere kunstgewerbliche 
Gegenstände handeln. Schmuck und 
kunstgewerbliche Gegenstände sind von 
den Ausstellenden entsprechend sicher 
zu präsentieren. Eine Aufsicht während 
der Öffnungszeiten ist vor Ort präsent.

Bewerbungen mit den wichtigsten Da-
ten zu den jeweils Ausstellenden und ei-
nige Bilder der Ausstellungsstücke mit 
Wert- bzw. Preisangaben (für Versiche-
rung und falls Verkauf erwünscht) sind 
zusammen mit einer formlosen Bewer-
bung per E-Mail bis zum 30. Juni 2026  

zu richten an den Projektleiter Joachim 
Muus unter muus@beelitz.de. 

Nach Eingang der Bewerbung werden 
Sie in der zweiten Juli-Woche über Ihre 
(mögliche) Teilnahme informiert, die ab-

hängig ist von der Anzahl der Bewerbun-
gen im Verhältnis zu der zur Verfügung 
stehenden Ausstellungsfläche.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungen. 
JM

Bürgermeister und Ortsvorsteherin gratulieren zur Eröffnung 

Wiesencafé startet mit viel Geschmack  
in die neue Saison

Das Wiesencafé im Beelitzer Stadt-
park ist am zweiten Mai-Wochenen-

de mit neuem Konzept in die Saison ge-
startet. Als „Käsekuchen-Café“ bietet es 
jetzt eine große Auswahl leckerer sahni-
ger Verführungen, und das in einem noch 
stilvolleren Ambiente. Ortsvorsteherin 
Karin Höpfner und Bürgermeister Bern-
hard Knuth haben sich am Sonntag nach 
dem Sommergarten selbst von der Quali-
tät überzeugen können und gratulierten 
Herrn Arndt herzlich.

„Der neue Be-
treiber hat viel 
Wert auf Klasse 
und Stil gelegt. 
Rund um das Café 
laden elegante Ti-
sche ein, zu ver-
weilen. Einge-
rahmt wurde das 
ganze von pas-
send bepflanzten 
B lu m e n k ä s t e n . 
Die Gedecke sind 
hochwertig und 

vor allem: Kaffee und Kuchen sind wirk-
lich lecker!“, lobt Bürgermeister Bernhard 
Knuth.

Dass das Angebot ankommt, hat sich 
auch daran gezeigt, dass am Sonntag je-
der Tisch besetzt war. 

Geöffnet ist das Café immer an  
Wochenenden und Feiertagen von 12.30 
bis 19 Uhr. � eb
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Facilius: Ganzheitliches Gebäudemanagement mit Blick für das Detail

Wer in Beelitz über Immobilien spricht, 
meint längst nicht mehr nur Dächer, Fas-
saden und Quadratmeter. Ob Wohnanla-
ge, Gewerbeobjekt oder Bildungsstand-
ort: Gebäude sind Arbeits-, Lern- und 
Lebensräume, die zuverlässig funktio-
nieren müssen. Hier setzt die Facilius 
GmbH an. Das Unternehmen mit Sitz in 
Heilstätten versteht Gebäudemanage-
ment als Zusammenspiel von Mensch, 
Gebäude und Technik.
Der Beelitzer Standort ist mehr als eine 
Adresse. Er steht für Nähe zu den Ob-
jekten, kurze Wege und Verständnis für 
die Anforderungen einer wachsenden 
Region zwischen Tradition, Gesundheits-
standort und moderner Infrastruktur. Wo 
Immobilien intensiver genutzt werden, 
steigen die Erwartungen: Technik soll 
störungsfrei laufen, Außenanlagen ge-
pflegt sein, Kosten transparent bleiben 
und Mängel schnell behoben werden.
Facilius bündelt dafür technische, infra-
strukturelle und kaufmännische Leistun-
gen. Im technischen Gebäudemanage-
ment geht es um Wartung, Inspektion, 
Störungsmanagement, Energieeffizienz, 
Dokumentation und gesetzliche Vorga-

ben. Das Ziel ist nicht nur Reparatur, 
wenn etwas ausfällt, sondern voraus-
schauender Betrieb, der Sicherheit 
schafft und Werte erhält. Für Eigentümer 
und Betreiber in Beelitz ist das ein ent-
scheidender Faktor: Eine Immobilie bleibt 
nur dann attraktiv, wenn sie verlässlich 
betreut wird.
Sichtbar ist auch die Arbeit im infra-
strukturellen Gebäudemanagement. 
Reinigung, Grünflächenpflege, Winter-
dienst, Entsorgungsmanagement, Logis-
tik sowie Post- und Botendienste prägen 

den ersten Eindruck oft stärker als jede 
Broschüre. Gepflegte Wege, funktionie-
rende Abläufe und ein sauberes Um-
feld vermitteln Nutzern, Besuchern und 
Mitarbeitenden Wertschätzung. Facilius 
macht Service nicht nur organisierbar, 
sondern erlebbar.
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf Be-
ratung und Konzeption. Bevor Maßnah-
men umgesetzt werden, analysiert das 
Team bestehende Strukturen, entwickelt 
passgenaue Konzepte, optimiert Kosten 
und begleitet Ausschreibungen sowie 

Prozessstandards. Diese Ebene ist wich-
tig, weil Immobilien in Beelitz und Um-
gebung unterschiedliche Anforderungen 
haben: Bildungsgebäude, Gewerbeobjek-
te und Wohnanlagen brauchen eigene 
Abläufe.
Zeitgemäß wird dieser Anspruch durch 
digitale Lösungen. Facilius setzt auf ein 
CAFM-System, mit dem Wartungen, In-
standhaltungen und Störungen zentral 
dokumentiert und gesteuert werden. Für 
Auftraggeber bedeutet das Transparenz, 
schnellere Reaktionszeiten und bessere 
Entscheidungsgrundlagen. Für Service-
teams vor Ort schafft es klare Aufträge 
und nachvollziehbare Prozesse.
So entsteht Gebäudemanagement, das 
nicht laut auftreten muss, um Wirkung 
zu zeigen. Es zeigt sich im Alltag: in 
sicheren Anlagen, gepflegten Flächen, 
klaren Zuständigkeiten und zufriedenen 
Nutzern. Für Beelitz ist Facilius ein Part-
ner, der die Stadt praktisch begleitet – im 
Hintergrund, mit spürbarem Beitrag zur 
Immobilienqualität.

Facilius GmbH, Straße am Bahnhof 1, 
14547 Beelitz, www.facilius-team.de

Anzeige
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Ein Fest, das in Erinnerung bleiben wird

35 Jahre Kita Borstel
Mit einem fröhlichen, bunten und 
rundum gelungenen Fest feierten 

wir, die Kita Borstel, ihr 35-jähriges Be-
stehen. Zahlreiche Gäste kamen, um die-
sen besonderen Tag gemeinsam zu erle-
ben. Kinder, Eltern, Großeltern, ehemalige 
Mitarbeiter, Freunde der Kita und viele 
Gäste sorgten für eine tolle Stimmung 
und ein volles Gelände. Überall wurde ge-
lacht, gespielt, getanzt und gemeinsam 
gefeiert.

Schon das abwechslungsreiche Büh-
nenprogramm zeigte, wie viel Herz, Krea-
tivität und Freude in der Kita steckt. Die 
Kleinsten, 1- bis 2-Jährigen der Hasen-
bande eröffneten das Programm mit ei-
nem selbst geschriebenen Lied und zau-
berten damit vielen Gästen direkt ein 
Lächeln ins Gesicht. Die Füchse begeister-
ten anschließend mit einem fröhlichen 
Lied und einem passenden Tanz. Auch 
die Eichhörnchen sorgten mit ihrem ei-
genen Lied und einem tollen Tanz für 
großen Applaus.

Die Minis brachten mit ihrem Gedicht 
und dem Gute-Laune-Lied richtig Stim-
mung auf die Bühne und zeigten, wie viel 
Mut und Freude selbst die 4- bis 5-Jähri-
gen schon haben. Besonders emotional 
wurde es bei den Maxis, die in ihrem Lied 
voller Stolz erzählten, was sie alles schon 
können – und wie groß ihre Vorfreude 
auf die Schule ist.

Ein echtes Highlight waren die Hort-
kinder der Theater- und Musik-AG. Mit 
viel Humor, Musik und Kreativität nah-
men sie die Gäste mit auf eine Reise 
durch die vergangenen 35 Jahre. Sie zeig-
ten auf lustige Weise, wie sich der Kin-
dergartenalltag, die Technik und sogar 
Kleidung und Frisuren im Laufe der Zeit 
verändert haben. Dabei wurde viel ge-
lacht und geschmunzelt. Für zusätzliche 
Begeisterung sorgten die Mini-Linedan-
cer mit ihrem tollen Tanzauftritt.

Doch nicht nur auf der Bühne war jede 
Menge los. Auf dem gesamten Gelände 
warteten viele Aktionen auf die Kinder. 

Es wurde fleißig gebastelt, geschminkt 
und am Glücksrad gedreht. Überall hörte 
man fröhliches Kinderlachen und sah 
strahlende Gesichter. Für die kleinen und 
großen Gäste gab es viele Möglichkeiten 
zum Spielen, Entdecken und gemeinsa-
men Spaßhaben.

Natürlich war auch für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt. Ob Essen, Geträn-
ke, Kaffee und Kuchen oder die beliebte 
Zuckerwatte – für jeden Geschmack war 
etwas dabei. Besonders die Zuckerwatte 
sorgte bei den Kindern für große Begeis-
terung.

Ein herzliches Dankeschön gilt unse-
rem Ortsvorsteher Mario Wagner, der die 
Kita mit einer wunderschönen Jubiläum-
storte sowie Medaillen für alle Kinder 
überraschte. Ebenso bedankt sich die Kita 
bei den Fiwa-Kids, speziell bei Marianne 
Einicke, für die großartige Unterstützung 
und Hilfe nicht nur im Vorfeld bei der 
Planung und Organisation, sondern auch 
bei der Durchführung, bei der Bäckerei 
Neuendorff für die Unterstützung, bei Hr. 
Kohner und Hr. Hagen für die Technik 
und deren Betreuung vor Ort und bei 
Ronaldo, der mit der Zuckerwattemaschi-
ne vielen Kindern eine süße Freude be-
reitet und ein Lächeln ins Gesicht gezau-
bert hat.

Ein großes Dankeschön geht außer-
dem an alle Helfer, Unterstützer und flei-
ßigen Hände im Hintergrund. Ohne die-
ses Engagement wäre ein so 
wunderschönes Fest nicht möglich ge-
wesen.

Das Jubiläum zeigte einmal mehr, was 
die Kita Borstel ausmacht: Gemeinschaft, 
Zusammenhalt, Freude und ganz viel 
Herz. Es war ein Tag voller schöner Erin-
nerungen, strahlender Kinderaugen und 
besonderer Momente – ein Fest, das si-
cher noch lange in Erinnerung bleiben 
wird. � Anja Elfert
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Bald beginnt ein neues Schuljahr

Erste Schritte in den neuen Hort

Die drei Vorschulgruppen der Kita 
Kinderland bereiten sich mit großen 

Erwartungen auf den Schuleintritt vor. 
Als ein wichtiger Baustein fungiert dabei 
der Hort, der den Kindern einen sanften 
Übergang von der Kita in den schulischen 
Alltag ermöglicht. In mehreren Schnup-
perstunden lernen die Kinder ihren zu-
künftigen Lern- und Aufenthaltsort ken-
nen, sammeln Eindrücke und gewinnen 
Selbstvertrauen für das kommende 
Schuljahr.

Vorangestellt ist der Gedanke, dass Si-
cherheit und Vertrautheit grundlegende 
Voraussetzungen für einen gelingenden 
Start in die Schule sind. Daher stehen Ein-
gewöhnung und Orientierung im Mittel-
punkt der ersten Wochen im Hort. Die 
zukünftigen Erstklässler erkunden die 
neuen Räume Schritt für Schritt, lernen 
die Abläufe kennen und erhalten die Ge-
legenheit, sich mit den Gegebenheiten 
vertraut zu machen.

Bereits der erste Schnuppertag stand 
ganz im Zeichen der Orientierung. Die 
Kinder wurden durch jede Etage des Hor-
tes geführt und bekamen in vielen Räu-
men einen ersten Eindruck davon, wo 
sich Lern- und Rückzugbereiche befin-
den. Am Ende dieser ersten Begegnung 
hatten sie die Möglichkeit, eigenständig 
ihre Lieblingsräume genauer zu erkun-
den. Dieses eigenständige Entdecken 
stärkte das Selbstbewusstsein der Kinder 
und weckte die Neugier auf die kommen-
den Stunden.

Die zweite Schnupperstunde förderte 
mehr Selbstvertrauen. Von Anfang an 
entdeckten die Kinder vieles selbststän-
dig und trafen eigene Entscheidungen. 
Die Zeit verging jedoch wie im Flug, denn 
der Hort bot vielfältige Möglichkeiten 
zum Spielen, Lernen und Verweilen. Nach 
der intensiven Erkundung kehrten die 
Kinder zurück zum Mittag in die Kita 
Kinderland. Der Tag war erfüllt von neu-
en Eindrücken, Begeisterung und der Vor-
freude auf weitere Veranstaltungen im 
Hort.

Der Austausch mit den Eltern und Er-
zieherinnen spielt in diesem Prozess eine 
wichtige Rolle. Denn nur gemeinsam 
lässt sich der Übergang so gestalten, dass 
sich die Kinder sicher fühlen und moti-
viert bleiben. Die Vorschüler zeigten sich 
begeistert, neugierig und stolz darauf, 
neue Räume kennengelernt zu haben, 
und waren bereit für die nächsten 
Hort-Schnupperstunden.

Für die zukünftigen Schulstarter ist es 
besonders wichtig, die neuen Gegeben-
heiten schon früh kennenzulernen, bevor 
der erste Schultag näher rückt. So ent-
steht nach und nach ein Gefühl von Ver-
trautheit und Sicherheit, dass ihnen den 
Einstieg in den Schulalltag spürbar er-
leichtert. Die Vorfreude auf das kommen-
de Schuljahr ist groß, zugleich wächst das 
Vertrauen, dass der Hort die Kinder auf 
diesem Weg begleitet und ihnen eine 
verlässliche Brücke zwischen Kita und 
Schule bietet.

Die Vorbereitungen in der Kita Kinder-
land zeigen deutlich, dass ein strukturier-
ter und behutsamer Übergang in den 
Hort bedeutsam ist. Die drei Vorschul-
gruppen profitieren von regelmäßigen 
Schnupperstunden, in denen sie Lernum-
gebungen entdecken, eigenständig han-
deln und Schritt für Schritt Selbststän-
digkeit erlangen. Die Kindergartenkinder 
gehen mit Zuversicht in das neue Schul-
jahr – gestärkt durch positive Erfahrun-
gen, neue Räume und das Wissen, dass 
sie sich auf ihr Team und ihre Erzieherin-
nen verlassen können. Die Vorfreude 
bleibt dabei groß.

Im Hort hat jede Vorschulgruppe ihr ei-
genes Kuscheltier-Maskottchen, das bei 
den Kindern schnell zu einem treuen Be-
gleiter geworden ist. Karl, der Igel, beglei-
tet die Gruppe von Claudia Geppert und 
erinnert die Kinder daran, interessiert und 
aufmerksam zu sein, wenn neue Räume 
entdeckt werden. Basti, der Waschbär, 
zieht mit Elfi Bunk und Jutta Frank durch 
den Hort und sorgt für gute Laune beim 
gemeinsamen Lernen und Spielen. Mimi, 
das Erdmännchen, begleitet Steffanie 
Schattauer und Denise Pühl und erinnert 
daran, wie wichtig Zusammenhalt und 
Teamgeist sind. Die Kuscheltiere helfen 
den Kindern, Gefühle zu benennen und 
sich in neuen Situationen sicher zu füh-
len, und sie dienen als symbolische Brücke 
zwischen Kita-Alltag und Hortwelt.

Die Vorschulgruppen:  
Karl, Basti und Mimi

Bulgrin GmbH
Ankauf von 

Schrott, Buntmetallen, Kats & Papier
Containerstellung: 3,0 und 7,0 m3 nur für Schrott

Weitere Informationen: www.schrott-bulgrin.de

Der Kramladen
Von Trödel bis Antik und Antiquar

In Schäwe 12 · 14547 Beelitz · Tel. 033204  / 50104 · Tel. 033204/636720
ÖFFNUNGSZEITEN: Mo, Mi, Fr 9-13 Uhr · Di, Do 13-18 Uhr · Sa 9-12 Uhr

Schlieter & Vogel GbR

Trocken- und Innenausbau
• Wand- und Deckensysteme
• Schall- und Wärmeschutz

Blütenring 7 Tel. 033207 / 30 736
14550 Groß Kreutz/H.  Mobil 0174/56 48 331

svtrockenbau@gmx.de

• Dachausbau
• Trockenestrich

seit 
2000

Anzeigen



| 16 |  Beelitzer Stadtnachrichten | 4/2026

AckerRacker der Kita Kinderland 

Vorschulkinder starten in weiteres Gartenjahr
Auch in diesem Jahr setzen die Vor-
schulkinder der Kita Kinderland ihr 

beliebtes Gartenprojekt AckerRacker fort. 
Nachdem das Vorhaben im vergangenen 
Jahr große Begeisterung ausgelöst hatte, 
zeigen die Kinder erneut starkes Engage-
ment und Freude am gemeinsamen Ar-
beiten im Grünen.

Im letzten Jahr durften die Kleinen tat-
kräftig mit anpacken: Sie halfen beim 
Pflanzen von Setzlingen, säten verschie-
dene Samen und lernten viel über Pflan-
zenwachstum, Pflege und Verantwor-
tung. Die Experimente im Gemüse- und 
Kräutergarten gaben ihnen praktisches 
Wissen sowie Freude an der Natur.

Dieses Jahr stehen Praxisnähe und Ler-
nen durch Anfassen erneut im Mittel-
punkt. Die Kinder lernen, wie Samen kei-
men, welche Schritte beim Umpflanzen 
notwendig sind und wie man den Boden 
pflegt. Dabei stehen Teamarbeit, Geduld 
und der respektvolle Umgang mit der Na-
tur im Vordergrund. Aufgrund des lan-
gen Winters verschob sich der Start der 
Vorbereitungen. Erst Mitte März konnte 
das Umgraben beginnen. Im Herbst sam-
melten die Kinder großzügig Laub, das 
als Unterschlupf für Insekten diente und 
zugleich als natürlicher Dünger für den 
Boden fungierte. Alle Kinder waren be-
teiligt, das Laub zu vergraben und das 

Beet zu harken. Jetzt warten alle ge-
spannt darauf, wann die Nachtfröste vor-
bei sind und Pflanzungen sowie Stecklin-
ge verteilt werden können.

Die Erzieherinnen begleiten die Aktion 
mit altersgerechten Aufgaben: Vom Vor-
ziehen der Samen über das Bepflanzen 
der Beete bis hin zur Ernte der ersten 
Früchte. Durch regelmäßige Reflexionen 
wird das Gelernte sortiert und nachhaltig 
im Alltagswissen der Kinder verankert.

AckerRacker verdeutlicht, wie viel 
Freude und Lernpotenzial im praktischen 
Umgang mit der Natur steckt. Die Kita 
Kinderland freut sich auf ein weiteres 

Jahr voller Entde-
ckungen, Wachs-
tum und gemein-
samer Erfolgserlebnisse – einschließlich 
der Ernte verschiedener Gemüsesorten 
und Kräuter, deren Verzehr zu den freudi-
gen Höhepunkten zählt, denn das Ernte-
fest ist die Krönung des AckerRacker Pro-
jekts und der Lohn unserer Arbeit.

Die Zukunft der Pflänzchen hängt da-
von ab, wie gut wir heute gemeinschaft-
lich pflegen und beobachten.

Die Vorschulgruppen: 
Basti, Karl und Mimi

Neues aus der Kita Am Park

Kleine Helfer mit großem Einsatz
Am 24. April unternahmen die Kinder 
der Kita Am Park einen spannenden 

Spaziergang rund um den Wasserturm 
und den Skaterpark in Beelitz. Ausgestat-
tet mit Handschuhen und Müllbeuteln 
machten sie sich auf den Weg, um ihre 
Umgebung ein Stück sauberer zu ma-
chen.

Mit großem Eifer sammelten die Kin-
der allerlei Abfälle ein. Besonders auffäl-
lig war die große Menge an Plastik, aber 
auch ungewöhnliche Funde wie defekte 
Inlineskates sorgten für Staunen. Die 
Kinder waren überrascht, wie viel Müll in 
der Natur zu finden ist.

Trotzdem stand die Freude im Vorder-
grund: Mit viel Motivation und Team-
geist leisteten die kleinen Helfer einen 
wichtigen Beitrag für ihre Umwelt und 
hatten dabei sichtlich Spaß. 

Katja Hiemann

Anzeige
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Kita Sonnenschein besucht den Spargelhof Jakobs

Kleine Abenteurer in Beelitz unterwegs
Pünktlich um 9 Uhr ging es los – mit 
viel guter Laune, Musik und einer or-

dentlichen Portion Energie im Gepäck. 
Auf dem Spargelhof wurden wir nicht 
nur freundlich empfangen, sondern auch 
direkt mit leckeren Erdbeeren versorgt – 
da konnte natürlich niemand wider
stehen! Anschließend wurden noch die 
Tiere besucht, bestaunt und neugierig 
beobachtet. Es gab einiges zu entdecken! 

Mit Musik und guter Stimmung ging es 
wieder zurück in die Kita … und dann 
zeigte sich: So ein Ausflug macht ganz 
schön müde. 

Am Ende fielen alle kleinen Abenteurer 
glücklich und erschöpft in ihre Betten. 
Ein rundum gelungener Tag!  

Nicole Bethge 

Ein herzliches Dankeschön

Siggi verabschiedet sich aus der Kita
Nach über 30 Jahren liebevoller und 
engagierter Arbeit in der Kita heißt es 

nun Abschied nehmen: Siggi geht in den 
wohlverdienten Ruhestand.

Generationen von Kindern hat sie in 
dieser Zeit begleitet, gefördert und mit 
ihrer fröhlichen Art den Alltag bereichert. 
Ob beim Spielen, Trösten oder gemeinsa-
men Entdecken – Siggi war stets mit Herz 
und guter Laune dabei. Für viele Kinder 
war sie eine feste Bezugsperson, für das 
Team eine geschätzte Kollegin, auf die 
man sich immer verlassen konnte.

Die Verabschiedung war entsprechend 
emotional und zugleich von Freude ge-
prägt. Mit vielen schönen Erinnerungen 
blickten die Kolleginnen und Kollegen 
auf die gemeinsame Zeit zurück. Ein ganz 

besonderer Moment war das selbst ge-
textete Lied, das sie Siggi zum Abschied 
widmeten. Mit viel Humor und persönli-
chen Geschichten sorgte es für Lachen 
und gerührte Gesichter zugleich.

Sichtlich bewegt nahm Siggi diesen 
Abschied entgegen – fröhlich, dankbar 
und ganz sie selbst.

Für ihren neuen Lebensabschnitt  
wünschen wir ihr alle von Herzen alles 
Gute, Gesundheit und viele glückliche 
Momente.

Liebe Siggi, du wirst uns in der Kita sehr 
fehlen – danke für alles!

Die Kinder und das Team
Der Kita Sonnenschein Beelitz

Anzeigen
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Naturkita Sonnenschein in Beelitz

Gemeinsam stark beim Frühjahrsputz 
Am Samstag, den 25.04.26 trafen sich 
viele Eltern der Kita Sonnenschein zu 

einem gemeinsamen Frühjahrsputz. Ziel 
des Tages war es, den Außenbereich der 
Kita weiter zu verschönern und für die 
kommende Saison vorzubereiten.

Alle Eltern packten gemeinsam an und 
waren mit Eifer dabei, Beete zu säubern, 
Hochbeete zu schleifen und neu zu strei-
chen, Gartenwege zu pflegen und neuen 
Schwung auf das Außengelände zu brin-
gen.

Ein Schwerpunkt lag auf der Aufberei-
tung der Hochbeete. Diese wurden zu-
nächst gründlich abgeschliffen und an-
schließend frisch gestrichen, sodass sie 
nun nicht nur funktional, sondern op-
tisch ein echter Blickfang sind.

Parallel dazu wurde der Fahrzeug-
schuppen aufgeräumt. Spiel- und Fahrge-
räte wurden sortiert, neu geordnet und 
übersichtlich verstaut, sodass sie künftig 
leichter zugänglich sind und wieder 
mehr Platz zur Verfügung steht.

Ein weiteres Projekt war die Vorberei-
tung des Barfußpfads. Hier wurden erste 
Maßnahmen getroffen, um Raum für 
neue Ideen und Gestaltungsmöglichkei-
ten zu schaffen. In den kommenden Wo-
chen kann dieser Bereich nun weiterent-
wickelt und kreativ ausgestaltet werden.

Bemerkenswert war die positive Stim-

mung, unter allen Beteiligten. Trotz tat-
kräftiger Arbeit herrschte frohe Erwar-
tung und jeder konnte sehen, wie viel 
geschafft wurde.

Die Aufgaben wurden effizient verteilt, 
Hilfsbereitschaft begegnete einem offe-
nen Lächeln, und das Gemeinschaftsge-
fühl wuchs mit jedem Handgriff. Die El-
tern unterstützten sich gegenseitig und 
gaben Mut für neue Projekte.

Am Ende ließ sich feststellen: Viel ge-
schafft, viel gelacht, und vor allem viel 
Spaß bei der gemeinsamen Tätigkeit.

Zum Abschluss gab es einen gemeinsa-
men Snack, der eine willkommene Gele-

genheit bot zum Austausch und zur Pla-
nung weiterer Vorhaben.

Der Samstag zeigte, dass Engagement 
nicht nur produktiv, sondern auch freud-
voll sein kann. Die gemeinschaftliche At-
mosphäre und das Engagement aller Be-
teiligten haben den Einsatz zu einem 
vollen Erfolg gemacht.

Wir freuen uns jetzt schon auf weitere 
gemeinsame Projekte!

Einen ganz großen Dank an alle Eltern 
und Mitarbeiter der Naturkita Sonnen-
schein in Beelitz für ihren Einsatz und die 
Unterstützung!

Cordula Saretzki

Aus der Naturkita Sonnenschein

Unser Ausflug nach Klaistow
Ende April haben wir einen schönen 
Ausflug nach Klaistow gemacht. Am 

Morgen sind wir gemeinsam mit dem 
Bus dorthin gefahren. Schon die Fahrt 
war für alle sehr spannend und hat viel 
Freude bereitet.

In Klaistow angekommen, gab es eini-
ges zu entdecken. Wir haben verschiede-
ne Tiere gesehen, darunter Esel, Ponys, 
Damwild und Hühner. Die Kinder waren 
begeistert und haben die Tiere aufmerk-
sam beobachtet.

Nach so vielen Eindrücken haben wir 
eine kleine Pause eingelegt und uns mit 
den mitgebrachten Brotdosen gestärkt. 
Danach ging es voller Energie weiter 
zum Spielplatz. Dort konnten sich alle 
richtig austoben. Besonders viel Spaß 
hatten wir auf dem großen Hüpfkissen, 
auf dem gemeinsam gesprungen und 
gelacht wurde.

Nach einem erlebnisreichen Tag sind 
wir schließlich wieder mit dem Bus zu-
rück in den Kindergarten gefahren. Dort 
wurden die restlichen Snacks aus den 
Brotdosen vernascht und wir konnten 
den Ausflug gemütlich ausklingen lassen. 
Es war ein rundum gelungener Tag mit 
vielen schönen Erlebnissen und fröhli-
chen Momenten. Wir freuen uns auf den 
nächsten. 

Josi, Alex und Nicky  
von den Wiesenhüpfern aus der Naturkita 

Sonnenschein
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Farbenfrohes Gemeinschaftsprojekt bringt den Frühling ins Haus

Neues Kunstwerk in der Villa Kunterbunt
In der Kita „Villa Kunterbunt“ wurde 
es in den vergangenen Wochen be-

sonders lebendig. An drei Vormittagen 
verwandelten Kinder im Alter von zwei 
und drei Jahren gemeinsam ein großes 
Wandstück in ein farbenfrohes Kunst-
werk. Inspiriert vom Frühling, der mit 
seinen leuchtenden Farben nach drau-
ßen lockt, holten die Kinder die fröhliche 
Stimmung kurzerhand nach drinnen.

Im Speiseraum des Erdgeschosses der 
Kita fanden die kleinen Künstlerinnen 
und Künstler ausreichend Platz, um sich 
mit Pinsel, Händen und viel Begeisterung 
auszuprobieren. Mit kräftigen Farben 
wie Blau, Pink, Gelb, Grün und Lila ent-
standen spielerisch fantasievolle Muster, 
Spuren und Formen. Jedes Kind brachte 
seine eigene kreative Handschrift ein.

Das Projekt bot nicht nur Raum für 
künstlerisches Experimentieren, sondern 
stärkte auch das gemeinsame Erleben. 
Mit viel Freude und Neugier arbeiteten 
die Kinder Seite an Seite, entdeckten Far-

ben und entwickelten ein erstes Gefühl 
für Gestaltung.

Das fertige Wandbild ist nun ein fester 
Bestandteil des Alltags geworden. Bei je-
der Mahlzeit erinnert es die Kleinen und 
Großen gleichermaßen an die schönen 

gemeinsamen Momente. So bleibt das 
Kunstwerk nicht nur ein Blickfang, son-
dern auch ein Symbol für Kreativität, Zu-
sammenarbeit und die individuellen Er-
folge im Kita-Alltag. 

Katja Danneberg

Justus, Klasse 9, belegt 2. Platz im Geografie-Wettbewerb

Teilnahme am  
Diercke-Wettbewerb

Im Februar startete er wieder: 
Deutschlands größter Geografiewett-

bewerb. Am Diercke-Wettbewerb 2026 
nahmen die Klassenstufen 9 und 10 des 
Sally-Bein-Gymnasiums teil. Jeweils  
20 Fragen zu allen Bereichen in Geografie 
und Atlaswissen mussten auf Klassen-, 
Schul- und Landesebene beantwortet 
werden. Als Schulsieger wurde Justus 
Kaula ermittelt, somit qualifizierte er 
sich für den Landesentscheid.

Nach den Osterferien stand fest, dass 
Justus mit 21,5 Punkten einen hervorra-
genden 2. Platz in Brandenburg belegt 
hatte. Damit setzte er sich gegen 9403 
Schülerinnen und Schüler der Branden-
burger Schulen durch.

Das Sally-Bein-Gymnasium, insbeson-
dere der Fachbereich Geografie, freut sich 
sehr und wir gratulieren herzlich zu die-
sem tollen Ergebnis.

� K. Karger

Fast alles aus Holz und Kunststoff 
 Türen
 Tore
 Fenster

Tel.: 0175 7 98 24 23 14548 Schwielowsee
tischlerei-engel-gmbh@t-online.de Hohe Eichen 1

 Rollläden
 Einbauschränke
 Holzverkleidungen und vieles mehr

Anzeigen
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Lernen und Erleben Hand in Hand

Abwechslungsreiche Osterferien  
im Hort „Abenteuerland“

Auch in diesem Jahr erwartete die 
Kinder im Hort ein vielseitiges und 

erlebnisreiches Ferienprogramm wäh-
rend der Osterferien. Neben Spiel und 
Spaß stand vor allem das gemeinsame 
Erleben, Ausprobieren und Lernen im All-
tag im Mittelpunkt. Gerade die Ferienzeit 
bietet den Kindern die Möglichkeit, eige-
ne Interessen zu entdecken, Neues auszu-
probieren und soziale Erfahrungen au-
ßerhalb des schulischen Alltags zu 
sammeln.

Am ersten Ferientag, dem Montag, 
starteten die Kinder mit einem soge-
nannten Fledermaus-Tag in die Osterferi-
en. Dieser dient traditionell dazu, dass die 
Kinder zunächst in Ruhe ankommen 
können, sich orientieren, schauen wer al-
les da ist und den Tag bewusst in der Ein-
richtung verbringen. Ohne Aktionen au-
ßerhalb des Hauses steht dabei das 
gemeinsame Spielen, Austauschen und 
Ankommen im Vordergrund. Beim an-
schließenden Eierfärben waren die Kin-
der von Anfang an aktiv beteiligt: Ge-
meinsam mit den Erziehern wurden die 
Eier eingekauft, in der Einrichtung abge-
kocht und anschließend kreativ gestaltet 
– also ein Angebot vom Anfang bis zum 
Ende, bei dem die Kinder alle Schritte 
miterleben konnten.

Das Eiertrudeln wurde mit einer Wan-
derung zum Beelitzer Kiesschacht ver-
bunden, sodass Bewegung, Naturerlebnis 
und gemeinsames Entdecken miteinan-
der kombiniert wurden. Ein besonderes 
Highlight war das gemeinsame Oster-
frühstück für alle Kinder. Hier möchten 
wir uns ausdrücklich bei den Eltern so-
wie bei unserer Küche für die liebevolle 
Unterstützung und Vorbereitung bedan-
ken. Die Rückmeldungen der Kinder spra-

chen für sich: „Es ist ja wie im Hotel!“ – 
ein schöneres Kompliment hätte es kaum 
geben können. Zusätzlich gab es in dieser 
Woche freiwillige Vorleseangebote, die 
von vielen Kindern gern genutzt wurden 
und ruhige sowie sprachfördernde Mo-
mente ermöglichten. Ein weiterer Höhe-
punkt war der gemeinsame Besuch im 
Kino in Beelitz, der für große Begeiste-
rung bei den Kindern sorgte.

Nach den Feiertagen ging es in der 
zweiten Ferienwoche ebenso abwechs-
lungsreich weiter. Neben einer spannen-
den Schatzsuche wurden gemeinsam die 
Hochbeete vorbereitet und mit verschie-
denen Gemüsesorten bepflanzt. Bei der 
Schatzsuche legte eine Kindergruppe ei-
ne Fährte mit verschiedenen Aufgaben, 
während die zweite Gruppe dieser Spur 
folgte und die erste Gruppe suchte. Die 
Suche endete schließlich auf dem Wald-
spielplatz, wo beide Gruppen wieder zu-
sammenkamen. Ein großes Dankeschön 
gilt unserer Küche, die die Kinder mit lie-

bevoll gepackten Lunchpaketen für die-
sen Ausflug versorgte. Außerdem be-
suchten die Kinder die Turnhalle der 
Diesterweg-Grundschule, wo sie sich 
sportlich ausprobieren und gemeinsam 
bewegen konnten. Am letzten Ferientag 
bildete ein gemeinsamer Ferienabschluss 
mit selbstgemachter Pizza-Suppe den ge-
lungenen Ausklang der Ferienzeit.

Gerade in den Ferien ist es wichtig, 
Kindern Zeit und Raum für selbstbe-
stimmtes Lernen zu geben. Durch kreati-
ve Angebote, Bewegung, Naturerfahrun-
gen und gemeinschaftliche Aktivitäten 
werden soziale Kompetenzen gestärkt, 
Sprachentwicklung gefördert und das 
Verantwortungsbewusstsein der Kinder 
unterstützt. Gleichzeitig entstehen wert-
volle Momente des Miteinanders, die den 
Zusammenhalt der Gruppe fördern und 
den Kindern positive Ferienerlebnisse er-
möglichen. 

Tilo Fuhrmann,  
Leitung Hort Abenteuerland 

MP Beelitzer Bauelemente GmbH
SERVICE & VERTRIEB

MATHIAS FREITAG
Poststraße 20 • 14547 Beelitz
Tel.  (033204) 3 56 91
Fax (033204) 4 19 31
Mobil (0173) 944 94 65
E-Mail beelitzer_bauelemente@t-online.de
Web www.beelitzer-bauelemente.de

Fenster • Innen-/Haustüren
Rollläden 

Tore • Markisen
Terrassen-/Vordächer

Insektenschutz • Sommergärten

AUSSTELLUNG
Brauerstraße 2 • 14547 Beelitz

Markisen • Terrassendach • Insektenschutz

Anzeige
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Ein spannendes Teamwork-Experiment 

Der Kobold vom Hort Abenteuerland 
Im Hort Abenteuerland ist immer et-
was los – doch in letzter Zeit sorgt ein 

ganz besonderer Bewohner für Aufre-
gung: Ein geheimnisvoller Kobold. Die 
Kinder wissen, dass er irgendwo im Hort 
lebt und ihnen immer wieder knifflige 
Aufgaben stellt. Doch bevor sie mit den 
Experimenten beginnen können, müssen 
sie zuerst einen Brief des Kobolds finden.

Auch diesmal begann alles mit einer 
spannenden Suche. Die Kinder durch-
kämmten neugierig den Hort, schauten 
unter Tischen, hinter Kissen und in Rega-
len. Schließlich wurde der Brief entdeckt. 
Darin stand die neue Herausforderung 
des Kobolds:

Die Kinder sollten ein Ei so verpacken, 
dass es nicht kaputtgeht, wenn es aus 
dem Fenster geworfen wird.

Für diese Aufgabe stellte der Kobold nur 
begrenztes Material zur Verfügung:
•	5 Blätter Papier
•	1x Tesafilm
•	ein Stück Schnur
•	3 Luftballons
•	2 Tüten

Nun war Kreativität gefragt. In den Grup-
pen wurde sofort diskutiert, geplant und 
ausprobiert. Einige Kinder wollten die 
Luftballons als Stoßdämpfer nutzen, an-

dere wickelten das Ei vorsichtig in Papier 
ein. Wieder andere kombinierten mehre-
re Ideen miteinander.

Mit viel Teamwork entstanden unter-
schiedliche Verpackungen. Alle halfen 
mit: Einer hielt das Ei fest, andere schnit-
ten Papier, wieder andere klebten alles 
sorgfältig zusammen. Die Spannung 
stieg, als die fertigen Konstruktionen von 
der zweiten Etage geworfen wurden.

Das Ergebnis konnte sich sehen lassen: 
Die Mehrheit der Klassen schaffte es tat-
sächlich, das Ei unbeschadet auf den Bo-

den zu bringen. Ein großer Erfolg!
Die Aufgabe des Kobolds zeigte den 

Kindern nicht nur, wie spannend Experi-
mente sein können, sondern vor allem, 
wie wichtig Zusammenarbeit ist. Ge-
meinsam planen, Ideen austauschen und 
sich gegenseitig helfen – genau das 
machte den Unterschied.

Alle sind schon gespannt, welche Her-
ausforderung der Kobold vom Hort Aben-
teuerland als nächstes bereithält.

Tilo Fuhrmann & der Hort-Kobold 

Elternabend an der Diesterweg Grundschule gemeinsam mit der Akademie für Lernpädagogik

Entspannter lernen zu Hause
Ein voller Erfolg war der Elternabend 
der Diesterweg-Grundschule im 

Deutschen Haus: Über 150 Eltern und 
Lehrkräfte kamen zusammen, um am  
Expertenvortrag „Entspannter lernen zu 
Hause – Wie Kinder sich mit Freude 
selbst organisieren“ teilzunehmen. Die 
Veranstaltung bot nicht nur fundierte 
Einblicke in modernes Lernverhalten, 
sondern überzeugte auch durch ihre ab-
wechslungsreiche und unterhaltsame 
Gestaltung.

Im Mittelpunkt des Abends stand die 
Frage, wie Kinder beim Lernen zu Hause 
besser unterstützt werden können – oh-
ne Druck, dafür mit mehr Struktur und 
Motivation. Die Referentin vermittelte 
praxisnahe Tipps, die viele Eltern direkt 
im Alltag umsetzen können. Dabei wur-
de deutlich, dass kleine Veränderungen 
oft eine große Wirkung haben: klare 
Lernzeiten, Pausen, verständnisvolle 
Kommunikation und ein bewusster Um-

gang mit Medien können entscheidend 
dazu beitragen, den Familienalltag ent-
spannter zu gestalten.

Für eine weitere Vertiefung in das  
Thema stehtein begleitendes Online- 
Familienseminar zur Verfügung. Dort ler-
nen die Kinder altersgerechte Lernstrate-
gien kennen und können diese direkt an-
wenden. Das Angebot soll den 
nachhaltigen Transfer in den Alltag zu-
sätzlich unterstützen.

Besonders positiv wurde die lebendige 
und humorvolle Art des Vortrags aufge-
nommen. Die Zuhörer wurden aktiv ein-
gebunden und konnten sich in vielen All-
tagssituationen wiederfinden.

Der gelungene Abend zeigte eindrucks-
voll, wie groß das Interesse an einem ent-
spannten und erfolgreichen Lernen zu 
Hause ist und dass Schule und Elternhaus 
gemeinsam viel bewegen können.

Wir bedanken uns bei allen teilneh-
menden Eltern und der Akademie für 
Lernpädagogik.

Diesterweg-Grundschule Beelitz
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Gymnasiasten experimentieren zur Neurobiologie

Exkursion zum Gläsernen Labor in Berlin-Buch

Am 10. März besuchte der Biologie-
Grundkurs der 11. Klasse das Gläser-

ne Labor, um sich praktisch mit dem The-
ma Neurobiologie zu beschäftigen. Zu 
Beginn wurden uns die neun verschiede-
nen Experimentierstationen erklärt. Da-
nach konnten wir in Gruppen selbststän-
dig arbeiten die Stationen bearbeiten. Da 
die Experimente teilweise recht umfang-
reich waren, schaffte jede 
Gruppe im Laufe der Zeit nur 
etwa zwei bis drei Stationen. 

Die Stationen behandelten 
unterschiedliche Themen aus 
der Neurobiologie. Es gab zum 
Beispiel eine Station zu Alz-
heimer und Demenz, an der 
wir uns mit den Veränderun-
gen im Gehirn bei diesen 
Krankheiten beschäftigten. 
An einer anderen Station ar-
beiteten wir mit Regenwür-

mern als wirbellosen Tieren, um einfache 
Nervensysteme zu untersuchen. Außer-
dem gab es mehrere Experimente zum 
Menschen, bei denen wir unter anderem 
unsere Reaktionszeit getestet haben. 

Zum Abschluss stellte jede Gruppe ihre 
erste bearbeitete Station dem gesamten 
Kurs vor und erklärte das jeweilige Expe-
riment sowie die Ergebnisse. Dadurch be-

kamen wir auch einen Einblick in die an-
deren Stationen, die wir selbst nicht 
mehr bearbeiten konnten. Insgesamt 
war der Besuch im Gläsernen Labor eine 
interessante und lehrreiche Erfahrung 
für unseren Kurs.

Nele Mehlis & Anton Kraatz

Nach Erfolg bei der Abi-Challenge

Sparkasse spendet 200 Euro für Abschlussfeier
Vor der Filiale der Sparkasse kam es 
kürzlich zu einem besonderen An-

lass: Vertreterinnen des Sally-Bein-Gym-
nasiums nahmen einen symbolischen 
Scheck in Höhe von 200 Euro entgegen.  
Mit dieser Spende möchte die Sparkasse 
die Abiturjahrgangsstufe bei den Vorbe-
reitungen ihrer Abschlussfeier unter-
stützen.

Die Übergabe fand in freundlicher At-
mosphäre statt und unterstreicht das 
Engagement der Sparkasse für die För-
derung junger Menschen und regionaler 
Bildungsprojekte. 

Filialdirektor Christian Schilling über-
reichte den Scheck persönlich und be-
tonte: „Es ist uns ein Anliegen, Schüle-
rinnen und Schüler auf ihrem Weg zu 

begleiten und besondere Meilensteine 
zu würdigen.“

Die Abiturientinnen hatten zuvor er-
folgreich an einer Abi-Challenge der 
Mittelbrandenburgischen Sparkasse 
teilgenommen und sich so die Unter-
stützung gesichert. Entsprechend groß 
war die Freude über die Auszeichnung 
und die finanzielle Hilfe für die anste-
hende Feier.

Die Mittelbrandenburgische Sparkas-
se wünscht dem Abiturjahrgang des 
Sally-Bein-Gymnasiums viel Erfolg für 
die Prüfungen, ein maximales Gelingen 
sowie eine unvergessliche und schöne 
Abi-Feier. 

Christian Schilling

Am 24.03.2026 besuchte auch der Biologie Leistungskurs das Gläserne Labor.
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DANKE
… an die Ortsfeuerwehren Wittbrietzen, Elsholz, 

Beelitz, Buchholz, Salzbrunn und
Fichtenwalde, die mit Mut, Schnelligkeit und 

unermüdlichem Einsatz 
Schlimmeres verhindert haben.

DANKE an die Rettungskräfte, die uns in dieser 
Ausnahmesituation zur Seite standen.

DANKE an unsere Familie, Freunde und 
Nachbarn - wir sind glücklich, dass wir euch haben.

Herzlichen Dank - 
Familie Opitz

Wir möchten Danke sagen!

Für die tollen Geschenke, 

die lieben Karten und 

all eure Glückwünsche zur 

Jugendweihe.

Es war ein unvergesslich schöner Tag.

Conner und Familie

Danke
ZUR JUGENDWEIHE

Ich habe mich sehr 
über die vielen lieben Glückwünsche, 

schönen Geschenke und herzlichen Aufmerksamkeiten 
anlässlich meiner Jugenweihe gefreut.

Danke, dass ihr diesen besonderen Tag für mich 
unvergesslich gemacht habt!

Euer Matti Fründt
25.4.2026

Vielen Dank
Kaum zu glauben, aber wahr: 
Das Erwachsenenleben ist da! 

Alle Karten sind gelesen, die Geschenke ausgepackt, 
es ist ein sehr schöner Tag für mich gewesen, 

für den ich gerne allen „DANKE“ sage.
Ich danke meiner Familie, meinen Freunden und allen, 

die uns bei der Gestaltung der Gartenparty 
für meine 

Jugendweihe 

unterstützt haben.

Luca Höpfner 

aus Elsholz
09. Mai 2026

Anzeigen
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Beelitzer Tanzseminar begeistert 

BCC wählt neuen Vorstand  
und ehrt Engagement

Am Wochenende des 18. und 19. April 
2026 fand in Beelitz das 34. Beelitzer 

Tanzseminar statt – eine der traditions-
reichsten Fortbildungsveranstaltungen 
im Gardetanz der Region. Ausgerichtet 
vom Beelitzer Carneval Club e. V. (BCC), 
zog das Seminar erneut zahlreiche Gar-
den, Trainerinnen und Nachwuchstänze-
rinnen aus Brandenburg und angrenzen-
den Bundesländern an.

Unterstützt wird die Veranstaltung seit 
vielen Jahren vom Karnevalverband 
Mark Brandenburg (KVMB), der damit ge-
zielt den karnevalistischen Tanzsport för-
dert. Diese Unterstützung ermöglicht es 
dem BCC, ein qualitativ hochwertiges 
Trainingswochenende anzubieten, das 
für viele Vereine ein fester Bestandteil 
der Saisonvorbereitung ist.

Intensives Training und  
starke Gemeinschaft

In verschiedenen Trainingsgruppen ar-
beiteten die Teilnehmenden intensiv an 
Technik, Ausdruck und neuen choreogra-
fischen Elementen. Die Atmosphäre war 
geprägt von Motivation, Konzentration 

und einem ausgeprägten Gemeinschafts-
gefühl. Besonders Trainerinnen nutzten 
die Gelegenheit zum Austausch und nah-
men wertvolle Impulse für ihre Ver-
einsarbeit mit.

Ein besonderer Dank gilt der Kantine 
2000, die das Wochenende mit einer her-
vorragenden Verpflegung begleitete und 
so maßgeblich zum Gelingen der Veran-
staltung beitrug.

Emotionaler Abschluss  
beim Vortanzen

Traditionell fand das Seminar seinen 
Abschluss im Vortanzen am Sonntag. 
Hier präsentierten alle Gruppen die erar-
beiteten Choreografien vor Eltern, Ver-
einsmitgliedern und Gästen. Für viele 
Kinder war es der erste Auftritt der neu-
en Saison – entsprechend groß waren 
Freude und Applaus.

Bedeutendes Ereignis  
für die Region

Das Tanzseminar unterstreicht einmal 
mehr die wichtige Rolle des BCC in der re-
gionalen Tanz- und Karnevalsszene. Pro-

fessionelles Training, engagierte Ver-
einsarbeit und eine starke Gemeinschaft 
prägen das Wirken des Vereins weit über 
die Stadtgrenzen hinaus.

Mitgliederversammlung:  
Neuer Vorstand gewählt

Am 24. April 2026 fand zudem die Mit-
gliederversammlung des BCC statt. Dabei 
wurde ein neuer Vorstand gewählt, der 
den Verein künftig führen wird:

•	Präsident: Mattias Höfler 
•	Vizepräsidentin: Jeanine Nachtigal 
•	Finanzministerin: Yvonne Höfler 
•	Außenministerin: Ronja Hiller 
•	Vorstandsmitglied: Daniel Gülde 

Mit der neuen Besetzung setzt der Verein 
auf Kontinuität und frische Impulse für 
die kommenden Jahre. 

Das Team des BCC
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Bushido e. V. belegt den 10. Paltz von 69

IKAT Turnier in Berlin
Am 3. Mai ging es zum nächsten Tur-
nier für Maike Bierwerth, Elly Nexha, 

Finnic Schmidt, Maxim Rosbigalle und  
Kai Bierwerth (im Foto v.l.n.r). Durch ihre 
Erfolge im letzten Turnier waren alle 
hoch motiviert. Mit Unterstützung der El-
tern, Oma und Opa, und natürlich des 
Trainers Peter Ludwig ging es pünktlich 
an den Start. An diesem Turnier nahmen 
547 Teilnehmer aus 69 Vereinen und 14 
Nationen teil.

Elly ging als erste auf die Matte. Mit 
mehreren starken Kata überzeugte sie 
die Kampfrichter und belegte den 1. Platz.

In der Kategorie Allkat besiegte sie ihre 
Kontrahenten ebenfalls und auch hier 
belegte Elly den 1. Platz.

Das gleiche wollten auch die anderen 
vier anstreben. Maxim legte gleich in sei-

ner Graduierung nach und belegte den  
1. Platz. Kai und Finnic gingen in der glei-
chen Gruppe an den Start. Mit guten  
Leistungen kämpften sie sich bis in die 
Trostrunde vor. Mit Platz 5 für Kai und 

Platz 9 für Finnic war es hier zu Ende.
Die drei Jungen gingen dann nochmals 

in Allkat an den Start. Nur Maxim schaff-
te es hier auf einen guten 3. Platz.

Unser zweites Mädchen, die Maike, 
wollte den anderen nicht nachstehen. In 
ihrer Graduierung schaffte sie den 
Sprung ins Finale und verlor, also 2. Platz.
Das ärgerte Maike. In der Kategorie All-
kat kämpfte sie sich wieder ins Finale 
und drehte den Spieß um. 1. Platz.

Der Trainer Peter Ludwig war sehr stolz 
auf seine Kämpfer.
•	 Elly Nexha 2 x 1.Platz
•	 Maike Bierwerth 1. Platz und 2. Platz
• Maxim Rosbigalle 1.Platz und 3.Platz

In der Endauswertung der Vereine be-
legte Bushido Beelitz e. V. den 10. Platz 
von 69 Vereinen. Super Leistungen!

Wettkampf bedeutet mehr als nur Medaillen

Internationaler Arawaza Cup in Halle
Der Arawaza Cup in Halle 
(Saale) zählt seit Jahren 

zu den bedeutendsten inter-
nationalen Karateveranstal-
tungen Europas – und auch 
in diesem Jahr wurde das 
Event seinem herausragen-
den Ruf mehr als gerecht. 
Mit beeindruckenden 1549 
Nennungen aus 19 Nationen 
entwickelte sich der Wett-
kampf zu einem echten  
Großereignis des internatio-
nalen Karatesports und zieht Athleten 
und Athletinnen aus ganz Europa und 
weit darüber hinaus an.

Die Wettkämpfe fanden traditionell in 
der modernen Brandberge-Sporthalle in 
Halle statt, die optimale Bedingungen für 
ein Event dieser Größenordnung bietet.

Von den jüngsten Nachwuchstalenten 
bis hin zu erfahrenen Wettkämpfern 
zeigten alle Teilnehmer beeindruckende 
Leistungen, geprägt von Technik, Schnel-
ligkeit und großem Kampfgeist.

Mit großer Entschlossenheit und dem 
klaren Ziel vor Augen, sich einen Platz 
auf dem Podest zu sichern, gingen sechs 
Athletinnen und Athleten des Vereins 
Bushido Beelitz/Potsdam bei einem 
hochklassigen Wettkampf an den Start.

Auch wenn der Weg aufs Podest das 
große Ziel war, zeigte sich schnell: Dieser 
Wettkampf bedeutete mehr als nur Me-
daillen. Es ging um Erfahrung, Entwick-

lung und darum, das eigene Können un-
ter Beweis zu stellen.

Besonders hervorzuheben sind folgen-
de Ergebnisse vom Arawaza 2026:
• 	Elly Nexha – 1. Platz Kata U8 Mix
	 Eine herausragende Leistung der 

jüngsten Athletin, die mit Präzision, 
Ausdruck und großem Selbstbewusst-
sein überzeugte.

•	 Daria Gruber (Landesverband) – 3. Platz 
Kata U16 weiblich

	 In einem stark besetzten Teilnehmer-
feld bewies sie Nervenstärke und tech-
nisches Können und sicherte sich ver-
dient einen Platz auf dem Podium.

Neben den Podestplätzen zeigten auch 
die anderen Starter des Bushido Beelitz 
beeindruckende Leistungen auf interna-
tionalem Niveau:
•	 Maxim Rosbigalle kämpfte sich mit 

großem Einsatz bis ins Viertelfinale
•	 Maike Bierwerth erreichte ebenfalls 

das Viertelfinale und überzeugte mit 
starken Kämpfen

•	 Ricardo Fuchs und Finnic Schmidt zeig-
ten ebenfalls tolle Leistungen und 
sammelten wertvolle internationale 
Erfahrung

Allen genannten Sportlern gebührt 
großer Respekt – insbesondere ange-
sichts des extrem hohen Leistungsni-
veaus und der starken internationalen 
Konkurrenz. 

Giorgia Nidasio/Peter Ludwig
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Aus dem Bushido Beelitz e. V.     

Erste Rangliste in Beelitz mit Erfolg
Am 28. März fuhren 195 Karateka aus 
17 Vereinen aus Brandenburg, Berlin 

und Sachsen mit ihren Eltern zur Ranglis-
te nach Beelitz. Ausrichter und Veranstal-
ter dieser Rangliste war der Karateverein 
Bushido Beelitz e. V.

Diese Rangliste war die erfolgreichste 
Rangliste seit Bestehen des Wettkampfes, 
welcher nunmehr schon seit 25 Jahren 
von Peter Ludwig (Trainer von Bushido 
Beelitz) durchgeführt wird.

Für das leibliche Wohl bei dieser Veran-
staltung hat Jeannette Ludwig mit Ihrer 
Mannschaft tolle Arbeit geleistet. Diese 
Entwicklung spiegelt das inzwischen 
recht hohe Niveau wider, mit dem sich 
die Kinder und Jugendlichen messen. Al-
le waren sehr aufgeregt und wollten sich 
mit guten Leistungen vorstellen. Leider 
reichte es für die Meisten nicht für einen 
Podestplatz. Aber alle gaben ihr Bestes.

Trainer Peter Ludwig war stolz auf sei-
ne Schützlinge, die sich dem Wettkampf 
gestellt hatten. Für die zweite Rangliste, 

die am 30.05.2026 in Eisenhüttenstadt 
stattfindet, haben sich die Kämpfer viel 
vorgenommen. � Giorgia Nidasio

Ricardo Fuchs........................................... 2. Platz
Selent Luzi................................................. 2. Platz
Mengecur Miran..................................... 2. Platz

James Kaiser............................................. 3. Platz
Maya Koppenhagen............................... 3. Platz

Elly Nexha......................1. Platz Finnic Schmidt.............1. Platz Maxim Rosbigalle.......1. Platz

Für einige aus dem Beelitzer Verein reichte es auf einen Podestplatz:

Tanzen und Turnen in der SG Beelitz – seit 15 Jahren 

Show your move
Im Juni 2011 begannen die ersten zehn 
Kids in der Abteilung Gymnastik der 

SG Beelitz zu tanzen. Unter dem Namen 
Wuselfüsse ist die erste Gruppe gestartet. 
Denn wir gingen mit der Vorstellung her-
an, dass es doch etwas Zeit braucht, um die 
herumwuselnden Arme und Füße in die 
richtige Position zu bringen. Doch schneller 
als gedacht, wurden die ersten Auftritte 
angefragt. Es mussten rasch Kostüme ge-
kauft oder gebastelt werden. 

Und ohne es recht zu begreifen, sind  
15 Jahre vergangen. Wir sind gewachsen 
und 2021 hat sich eine eigene Abteilung 
Dance gegründet. In 13 verschiedenen 
Gruppen wird derzeit Turnen, Cheerdan-
ce, Jazzdance und Frauenfitness trainiert. 
Die Mitgliederzahlen der Abteilung ha-
ben sich insgesamt auf etwa 170 einge-
pendelt. Darunter trainieren 50 Kinder in 
zwei Turngruppen. Das Training kann 
man bei uns im Alter von fünf Jahren be-
ginnen und nach oben gibt es keine Al-
tersgrenze. 

Während für die jüngeren Altersgrup-
pen die Anfragen groß sind, gibt es auch 
Gruppen, die sich über weiteren Zuwachs 
sehr freuen würden. 

Du liebst Tanzen und coole Musik? Du 
bist gern unter Freunden und magst kre-
ative Choreografien? Dann hast du Glück, 
wir haben noch Plätze frei. 

Melde dich bei uns! Wir wollen dich 
kennenlernen!
• 	CheerEagles Beelitz
	 Training am Mi 18-20.30 Uhr in der 

Sporthalle Platanenring (ab 18 Jahre)
• 	CheerEagles Junior
	 Training am Do 18-19 Uhr in der Cafe-

teria der Grundschule Beelitz (ab 12 
Jahre) 

• 	Videoclip Dance
	 Training am Fr 18-19 Uhr in der Sport- 

halle Platanenring (ab 12 Jahre)
Wenn Teams größer werden, steigt der 
Organisationsaufwand und es werden 
dringend mehr Helfer und Trainer ge-
braucht, deshalb suchen wir dich:

• 	Du möchtest sinnvoll deine Freizeit ge-
stalten und gemeinnützige Projekte 
unterstützen? Dann bist du bei uns 
richtig. 

• 	Unser motiviertes Trainerteam möchte 
die sportliche Entwicklung unserer 
Tänzer und Turner weiter fördern. 

• 	Wir freuen uns auch über die Unter-
stützung in der Organisation unserer 
Abteilung Dance.

Helft mit, unsere Kinder und alle die Lust 
haben, in Bewegung zu bringen!

Wir freuen uns auf euch. Fragt gern bei 
uns an unter Tel. 01621618160 oder 
show.your.move21@gmail.com oder 
über die Homepage der SG Beelitz 

Wer es wissenschaftlich mag, kann 
sich auch hier zur Verbindung von  
Lernen und Bewegung schlau machen: 
Fachgespräch: Bewegungsförderung im 
Kinder- und Jugendalter | Ministerium 
für Bildung, Jugend und Sport (MBJS)

Leitung der Abteilung Dance 
G. Just und B. Künkel
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Mehrere Meisterschaften und viele Siege

Erfolgreiche Wettkampfwochen  
für die Burning Ropes 

Die Springer und Springerinnen der 
Burning Ropes der SG Beelitz blicken 

auf ereignisreiche und äußerst erfolgrei-
che Wettkampfwochenenden zurück. 
Mit starken Leistungen, zahlreichen per-
sönlichen Bestmarken und beeindru-
ckenden Erfolgen stellten sie ihr Können 
erneut eindrucksvoll unter Beweis.

Brandenburgische Teammeister-
schaft in Beelitz

Den Auftakt bildete die Brandenburgi-
schen Teammeisterschaft am 28. Februar 
2026, die in Beelitz ausgerichtet wurde. 
Vor heimischem Publikum zeigten die 
Athletinnen hervorragende Leistungen 
und wurden mit zahlreichen Top-Platzie-
rungen belohnt.

Ein großer Dank gilt zudem den vielen 
Helferinnen und Helfern, die die Ausrich-
tung der Brandenburgischen Teammeis-
terschaft überhaupt erst ermöglicht ha-
ben. 

Deutsche Einzelmeister- 
schaften und Bundesfinale in 
Ellwangen

Nur wenige Wochen später, am 21. und 
22. März, folgten die Deutschen Meister-
schaften sowie das Bundesfinale im Ein-
zelwettbewerb in Ellwangen. Auch hier 
präsentierten sich die Beelitzer Springe-
rinnen in beeindruckender Form. Romy 
Müller erreichte den 2. Platz im Freestyle 
und qualifizierte sich damit für die Euro-
pameisterschaft in Oslo. Lara Tersch be-
legte den 3. Platz im Freestyle sowie den 
3. Platz im Overall und sicherte sich die 
Teilnahme am European Open Tourna-
ment in Oslo. Beim Einzel-Bundesfinale 
gewann Juli Tersch – unter anderem mit 
mehreren persönlichen Bestleistungen – 
zwei Speed-Disziplinen, den Freestyle so-
wie im Overall.

Deutsche Teammeisterschaften 
in Rüsselsheim

Am Wochenende vom 25. bis 26. April 
2026 fanden die Deutschen Teammeis-
terschaften in Rüsselsheim statt. Die Bur-
ning Ropes reisten mit einem großen 
Team an und kehrten mit zahlreichen 
Medaillen zurück.

Die Springerinnen der AK 3 (Jahrgang 
2011) und der AK 4 (Jahrgang 2013) wur-
den Deutsche Meisterinnen im Overall.

Die AK 3 gewann insgesamt 3× Gold, 
2× Silber und 3× Bronze, während die 

AK 4 (2013) 5× Gold und 3× Silber errang. 
Unsere jüngsten Teilnehmerinnen der 
AK 4 (Jahrgang 2014) sicherten sich 2× 
Bronze.

Hervorzuheben ist außerdem, dass sich 
die AK 3 auch im Teamwettbewerb für 
die Europameisterschaften in Oslo quali-
fizieren konnte.

Ein herzlicher Dank 
gilt allen Kampfrich-
terinnen und Kampf-
richtern, die sowohl 
bei den Brandenbur-
gischen Meister-
schaften als auch bei 
den Deutschen Meis-
terschaften, den 
Teammeisterschaf-
ten und dem Bundes-
finale im Einsatz wa-
ren.

Die Burning Ropes 
der SG Beelitz kön-
nen stolz auf diese 
großartigen Erfolge 
sein und blicken 
hochmotiviert auf 
die kommenden Her-
ausforderungen. Wir 
gratulieren allen 
Springerinnen herz-
lich zu ihren Leistun-
gen und wünschen 
weiterhin viel Erfolg 
bei den anstehenden 
Wettkämpfen.

 � Monique Engel



Beelitzer Stadtnachrichten | 4/2026   | 29 |

Feste Hallenzeiten für die SG Blau WeiSS Beelitz

Handball Beelitz:  
Jetzt geht’s richtig los!

Liebe Handballfreundin-
nen und -freunde, ich habe 

richtig tolle Neuigkeiten: Un-
sere Handballabteilung hat 
endlich eine feste Hallenzeit 
in der Sporthalle Fichtenwalde 
bekommen!

Das bedeutet: Mittwochs 
von 17:00 bis 18:30 Uhr gehört 
die Halle unseren Kids, die mit 
viel Begeisterung und Energie 
dabei sind. Freitags von 19 bis 
21 Uhr sind dann die Erwach-
senen in der Diesterweg- 
Grundschule Beelitz am Ball.

Unsere Jugendtrainer 
Stephan Sabisch & Andreas 
Kollath leisten großartige Ar-
beit, und es macht einfach 
Spaß zu sehen, wie viele Kin-
der bereits aktiv dabei sind 
und sich für den Handball be-
geistern. Genau darauf wollen 
wir weiter aufbauen.

Ich bin Marc Passilakis, Ab-
teilungsleiter und im Vor-
stand, und ich möchte mich 
ausdrücklich bei der Stadt Bee-
litz sowie bei unserem Verein 
bedanken. Ohne diese Unter-
stützung wäre dieser wichtige 

Schritt nicht möglich gewe-
sen.

Jetzt seid ihr gefragt: Wer 
Lust auf Bewegung, Teamgeist 
und echten Hallensport hat, 
ist bei uns genau richtig. 
Kommt einfach vorbei und 
macht mit – egal ob jung oder 
alt!

Ich freue mich auf 
viele neue Gesichter!

Info
Bei Fragen oder Interesse erreicht 
ihr mich unter  
mp@sg-beelitz.de. Service & Verkauf Michendorf – direkt an der B2

Autohaus Wilfried Kühnicke e. K.
Potsdamer Straße 95/97 

14552 Michendorf
Tel.: 033205/718-0

mail@autohaus-kuehnicke.de
www.autohaus-kuehnicke.de

Wir lieben Autos
Du auch? Dann bewirb dich bei uns!

Wir suchen zum nächst möglichen Zeitpunkt 

einen Kfz-Mechatroniker (m/w/d).

AnzeigenDer Ortsbeirat  
Beelitz informiert

Die nächste Ortsbeiratssit-
zung der Kernstadt Beelitz 

findet am 10. Juni 2026 im Ge-
meindeteil Schönefeld auf 

dem Sport- und Spielplatz 
statt. Beginn ist 18.00 Uhr.

Karin Höpfner, Ortsvorsteherin 
der Kernstadt Beelitz DankeLiebe Feuerwehrfrauen und -männer, 

wir danken Euch von ganzem Herzen, 
dass Ihr am 1. April mit so viel Einsatz, Kraft und Mut 

den Brand unserer Scheune gelöscht und 
somit Schlimmeres verhindert habt. 

Unser Dank gilt auch unseren Familien, Nachbarn, 
Freunden und ganz Wittbrietzen, 

für so viel Beistand und Unterstützung. 
Auf so viel Hilfsbereitschaft zu stoßen, war eine 

großartige Erfahrung von Zusammenhalt 
in all unserem Chaos.

Sabine & Frank 

Wittbrietzen

Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

Lokaler geht’s nicht!

Als Werbeberaterin jederzeit ansprechbar:

Annett Thieme
Tel.: (03 37 31) 32 01 64  ·  Mobil: 0174 968 37 18
E-Mail: thieme.noack@heimatblatt.de
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Neues aus der SG Beelitz

Neue Trainer, Nordic-Walking-
Kurse und mehr

Mirko Rücker und Peter Losensky 
trainieren seit Mitte März die Män-

nermannschaft der SG Beelitz. Sie haben 
Fabian Fleischer und Robert Sünbold er-
setzt. Beide wurden nach vielen Gesprä-
chen einvernehmlich von ihren Aufga-
ben entbunden.

„Zuerst will ich mich bei Fabian und Ro-
bert bedanken. Sie haben bis zuletzt alles 
gegeben, haben immer wieder versucht, 
neue Reize zu setzen – leider ohne durch-
schlagenden Erfolg“, sagte Abteilungslei-
ter Rücker: „Wir haben in den vergange-
nen Wochen oft gesprochen, Fabian und 
Robert haben dann selbst signalisiert, 
dass im Sinne des Vereins ein Wechsel 
sinnvoll sein könnte. Nachdem Peter Lo-
sensky zugesagt hat, mich als Co-Trainer 
zu unterstützen, haben wir uns entschie-
den, kurzfristig Verantwortung für die 
Mannschaft zu übernehmen.“

„Das Team ist uns natürlich ans Herz 
gewachsen – entsprechend schwierig 
war diese Entscheidung. Aber wir haben 
gespürt, dass ein neuer Impuls nötig ist, 
um wieder in die Erfolgsspur zurückzu-
finden“, sagte Fabian Fleischer: „Das Po-
tenzial im Team ist groß. Es gelingt aber 
zu selten, es abzurufen. Wir hoffen, dass 
Mirko und Peter das nun schaffen. Wir 
werden den Weg der Mannschaft weiter-
verfolgen und auch weiter mitfiebern – 
nun als Fans.“

Die Beelitzer Mannschaft ist ordent-
lich in die Saison gestartet, blieb dann 
aber sieben Spiele in Serie ohne Sieg. 
Nach dem Wechsel auf der Trainerbank 
konnten sich die Spargelstädter wieder 
erste Erfolgserlebnisse erarbeiten und 
sich von den Abstiegsplätzen etwas dis-
tanzieren.

Über Stock und Stein:  
SG Beelitz bietet  
Nordic Walking-Kurse an

Mit dem Frühjahr begann auch die neue 
Nordic Walking-Saison. Aber nicht im-
mer ist das Walken erholsam: Wenn sich 
Schulterpartie und Nackenbereich ver-
spannt anfühlen, liegt es eventuell an der 
falschen Technik oder nicht richtig einge-
stelltem Sportgerät.

Die SG Beelitz bietet daher wieder Kur-
se zu je zehn Übungseinheiten an. Stöcke 
und Pulsuhren werden für die Dauer des 
Kurses vom Verein gestellt. Der Kosten-
beitrag beläuft sich auf 80 Euro. Interes-
senten können sich bei Ulrike Bolz unter 
033204/35349 informieren und auch an-
melden. Es werden auch Aufbaukurse an-
geboten.

Viele Krankenkassen haben den Kurs als 
qualifizierte Maßnahme zur Primärprä-
vention anerkannt. Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer haben daher die Mög-
lichkeit, sich bis zu 80 Prozent der Kurs- 
kosten rückerstatten zu lassen.

Reifen Bleil spendet  
neue Reifen für  
den Vereinsbus der SG Beelitz

Die SG Beelitz hat von Reifen Bleil – Inha-
ber ist Mathias Bastian – eine Rei-
fenspende für ihren Vereinsbus erhalten. 
Mit vier nagelneuen Sommerreifen un-
terstützt der point S-Betrieb aus der 
Karl-Liebknecht-Straße in Beelitz zusam-
men mit Bridgestone die gemeinnützige 
Arbeit des Vereins.

„Unser Betrieb ist seit über 70 Jahren 
fest in der Region verwurzelt, deshalb 
engagieren wir uns gerne für die Men-
schen vor Ort“, sagte point S-Fachbe-
triebsleiter Mathias Bastian bei der 

Übergabe der Reifen: „Schön, dass wir 
helfen können.“

Vereinsvorsitzender Hanno Kramer 
nahm die Spende entgegen und freute 
sich: „Für die Reifenspende und -monta-
ge sind wir wirklich sehr dankbar, 
schließlich zeigt sie uns, dass wir mit un-
serem Engagement nicht alleinstehen.“

Kreispokalfinale der  
Ü40-Fußballer

Es hat nicht sollen sein... Die Ü40-Fußbal-
ler der SG Beelitz hatten sich viel vorge-
nommen, mussten sich im April im Fina-
le des Kreispokals aber gegen Grün-Weiß 
Golm mit 2:3 (1:1) nach Neunmeterschie-
ßen geschlagen geben. Am Ende waren 
die Golmer vom Punkt zielsicherer. Das 
Warten geht also weiter, denn noch nie 
hat die SG Beelitz im Ü-Bereich einen Ti-
tel gewinnen können.

Das Pokalfinale fand auf dem Beelitzer 
Sportplatz in der Bergstraße statt. Es war 
ein würdiger Rahmen. Parallel fanden 
auch zwei weitere Partien statt. Im End-
spiel der Ü32/Freizeit siegten die Kiezki-
cker 1448ZWO mit 6:3 gegen Saarmund. 
Auch Lutz Losensky traf für die Babels-
berger. Das Ü50-Finale gewann dann 
auch das Team aus Golm. Sie besiegten 
Bornim mit 4:3 und machten damit den 
Doppelsieg perfekt.

„Wir gratulieren allen Gewinnern und 
danken allen fleißigen Helfern. Das war 
ein wunderbarer Fußballabend mit vie-
len Zuschauerinnen und Zuschauern“, 
sagte Abteilungsleiter Mirko Rücker.
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Fachpraxis für Fußgesundheit und Podologie

Ärztehaus 
Straße am Bahnhof 4 | 14547 Beelitz Heilstätten 

 033204 - 773947 |   info@podologikum-heilstaetten.de 
  www.podologikum-heilstaetten.de 

Als Schwerpunktpraxis bieten wir folgende Leistungen:
– Therapiebegleitende Nagelpilzbehandlung
– Nagelbearbeitung und Hornhautabtragung 
– Hühneraugenentfernung
– Behandlung von eingewachsenen Zehnägeln
– Spangentherapie
– Beratung zu Problemen an den Füßen aus podologischer Sicht

gilt für Privatzahler und Patienten mit Verordnung

sucht ab sofort:

Metallbauer – Konstuktionstechnik
(m/w/d)

Vollständige Stellenbeschreibung unter:
www.waz-nieplitz.de

Anzeigen
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Teilnehmer willkommen

Schachclub
Seit Herbst 2025 gibt es in Beelitz- 
Heilstätten einen Schachclub in 

der Dr. Herrmann Str. 4f, Erdgeschoss. 
Gespielt wird Mittwochs von 18 bis 
20 Uhr. Teilnehmen können Kinder 
ab 6 Jahren, Jugendliche, erwachsene 
Männer und Frauen bis 90 Jahre. Für 
die Teilnehmer aus den Ortsteilen 
sind die Treffen kostenfrei.

E. Grigoleit, Beelitz, Waldstraße 9

Tennisverein Beelitz startet in die neue Spielsaison

Mit 25 Jahren in bester Form

Mit Fortsetzung der Modernisie-
rungsarbeiten auf der Anlage und 

gleich zwei erfolgreichen Turnieren ist 
der Tennisverein „Sally Bein“ Beelitz in 
die Jubiläumssaison 2026 gestartet. Im 
25. Jahr seines Bestehens präsentieren 
sich Anlage und Vereinsleben in bester 
Form – getragen von großem ehrenamt-
lichem Engagement.

Bereits seit Ende Februar wurde auf der 
Tennisanlage intensiv gearbeitet. Im Mit-
telpunkt stand der Neubau der Rasenab-
grenzung neben Platz 2. Der Rückbau der 
alten Rasenkanten erwies sich jedoch als 
aufwendiger als erwartet: Hinter den 
sichtbaren Steinen kam eine zweite Rei-
he zum Vorschein, die ebenfalls entfernt 
werden musste. 

Bei einem gemeinsamen Arbeitsein-
satz zahlreicher Mitglieder wurde 
schließlich die neue Mauer errichtet. Die 
schweren Muschelkalksteine wurden in 
Handarbeit transportiert, gesetzt und 
sorgfältig ausgerichtet. Parallel dazu ent-
stand ein neuer Zaun zwischen Platz 2 
und 3, der nun für eine klare Trennung 
der Spielflächen sorgt.

Darüber hinaus wurden weitere Berei-
che der Anlage aufgewertet. Der in die 

Jahre gekommene Unterstand erhielt ei-
nen neuen Anstrich, zudem wurden die 
Treppenanlage sowie die Fläche rund um 
den Unterstand erneuert. Auch verschlis-
sene Sichtblenden an der Zaunseite zum 
Fußballplatz wurden ausgetauscht. Aktu-
ell laufen noch letzte Arbeiten: Die Flä-
chen hinter der neuen Mauer werden mit 
Mutterboden aufgefüllt und sollen in 
Kürze begrünt werden.

Das Projekt wurde maßgeblich durch 
den Einsatz vieler Vereinsmitglieder ge-
tragen. Unterstützung kam auch vom 
Hauptsponsor Matthias Plönzke. Beson-
ders hervorgehoben wird zudem das En-
gagement von Vorstandsmitglied Chris-
tian, der die Arbeiten plante und über 
Wochen hinweg koordinierte. Seit dem 
15. April steht die modernisierte Anlage 
wieder für Mitglieder und Gäste zur Ver-
fügung.

Nur wenige Tage später folgte der 
sportliche Auftakt in die Saison. Am 18. 
April richtete der Verein erneut sein in-
ternes Mixed-Turnier aus, an dem insge-
samt 16 Paare teilnahmen. Über fast 
zehn Stunden hinweg wurde auf den 
frisch hergerichteten Plätzen gespielt. 
Die Begegnungen verliefen durchweg 

fair und abwechslungsreich, begleitet 
von guter Stimmung auf und neben dem 
Platz. Am Ende setzten sich Min und 
John-Georg durch und sicherten sich den 
Turniersieg.

Am dritten Aprilwochenende veran-
staltete der Verein bereits zum dritten 
Mal sein Eltern-Kind-Turnier. Acht 
Teams, bestehend aus jeweils einem El-
ternteil und einem Kind, traten im Mo-
dus „Jeder gegen jeden“ gegeneinander 
an und absolvierten jeweils sieben Spiele. 
Neben dem sportlichen Wettbewerb 
stand vor allem das gemeinsame Erleb-
nis im Mittelpunkt. Zwischen den Spie-
len wurde angefeuert und Erfahrungen 
ausgetauscht. Besonders für die jüngeren 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer war es 
motivierend, gemeinsam mit ihren El-
tern auf dem Platz zu stehen und ihr Kön-
nen zu zeigen. Den Turniersieg sicherten 
sich verdient Colin und Dirk.

Mit den fortgesetzten Modernisie-
rungsarbeiten, einer aktiven Mitglied-
schaft und gelungenen Turnierveranstal-
tungen blickt der TVG „Sally Bein“ Beelitz 
optimistisch auf die bevorstehende Jubi-
läumssaison. 

Carsten Jung

Aus dem Heimatverein

Buchverkauf zum Spargelfest
An beiden Tagen des 
Spargelfestes werden 

Mitglieder des Heimatver-
eins vor Ort sein und das 
Buch „Erlaube mir anzu-
zeigen“ zum Kauf anbie-
ten. Eine einhundertfünf-
undachtzigseitige Ausga- 
be, die das Handwerk, den 
Handel und das Gewerbe in Beelitz der 
letzten 150 Jahre zeigt. Der Band, den die 
Mitglieder des Heimatvereins in langjäh-

riger Arbeit zusammenge-
stellt haben, ist für 25 Eu-
ro zu erwerben. Natürlich 
können Exemplare auch 
im Buchladen, im Touris-
tikbüro oder direkt vom 
Heimatverein erworben 
werden.

Allen Besuchern und 
Freunden der Stadt Beelitz wünschen wir 
eine schöne Zeit beim Besuch des dies-
jährigen Spargelfestes. � Irene Krause
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Tischlerei Beelitz sponsert Pflanzaktion auf Brandfläche

Fast 50 Menschen helfen dem Stadtwald
Der Förster stets vorm Osterfest
er alle Wege machen lässt.
Und alle Pflanzen, das ist klar, 
sind in der Erde – wunderbar!

Die Pflanzsaison im Beelitzer Stadt-
wald endete mit den Ostertagen. Nun 

hoffen wir – wie immer – auf Regen, da-
mit viele der jungen Bäumchen anwach-
sen. Nachdem im Winter bereits mit den 
Grundschulen aus Beelitz, Fichtenwalde 
und Heilstätten Pflanzaktionen stattge-
funden hatten, durften Mitte März noch 
die Auszubildenden der Recura Kliniken 
ran. 

Die Pflanzaktion wurde unterstützt 
von der Tischlerei Beelitz und brachte 
nicht nur dem Stadtwald neue Bäum-
chen, sondern auch neue (verstellbare!) 
Spaten für viele weitere Pflanzaktionen 
mit Jung und Älter.

„Als Tischlerei sind wir auf Holz ange-
wiesen und möchten etwas dazu beitra-
gen, dass dieser nachwachsende Rohstoff 
auch regional weiter gefördert und wert-
geschätzt wird“, sagt Sven Dienemann, 
Geschäftsführer der Tischlerei Beelitz. 
Die Pflanzaktionen sensibilisieren zu-
dem die Bevölkerung für die Herausfor-
derungen des Klimawandels und die 
Wichtigkeit des Waldumbaus – und sie 
wecken den Stolz auf den eigenen Kom-
munalwald.

Von Heilstätten liefen die knapp  
50 jungen Menschen zu Fuß zum west- 
lichen Ende der großen Brandfläche 
(2022) des Beelitzer Stadtwaldes. Nach-
dem viele Setzlinge aus dem Vorjahr den 
Sommer nicht überlebt hatten, stehen 
hier nun wieder einjährige Eichen und 
Buchen sowie verschiedene Sträucher für 
den Waldrand.

Die Wiederbewaldung einer so großen 
Kalamitätsfläche bringt ganz eigene Her-
ausforderungen mit sich. Im Sommer 
steigen die Temperaturen aufgrund des 
fehlenden Schattens auf über 40°C an 
und die geringen Niederschlagsmengen 
tragen ihr Übriges dazu bei, dass einige 
gepflanzte Jungbäume den Sommer 
nicht überstehen.

Am Hang der Brandfläche nahe Heil-
stätten wandten die Auszubildenden da-
rum neben der Reihenpflanzung eine 
weitere bewährte Pflanzmethode aus der 
Forsttechnik an: Die Stockachselpflan-
zung ist ein Verfahren zur Wiederbewal-
dung großer Schadflächen, die z.B. durch 
Windwurf, Käfer oder Brände entstehen. 
Hierbei wird ein junger Setzling gezielt in 
die Nähe eines Wurzelstocks (auch Wur-
zelstumpf oder Stubben genannt) ge-
pflanzt.

Der langsam verrottende Wurzelstock 
fungiert wie ein Schwamm und hat eine 
hohe Wasserspeicherkapazität. Dadurch 
kann er das Wasser über einen längeren 
Zeitraum kontinuierlich abgeben. Zudem 
ist der Boden durch die Wurzeln der ab-
gestorbenen Bäume für die Jungpflanzen 
bereits vorgelockert. Auch die Nährstoffe 
und Mineralien des sich zersetzenden 
Wurzelstumpfes werden mit der Zeit 
pflanzenverfügbar und stehen den jun-
gen Pflanzen als Depot zur Verfügung. 
Eine gute Starthilfe also für die Bäum-
chen des nachwachsenden Stadtwaldes.

Wir danken den engagierten Azubis so-
wie der Tischlerei Beelitz und drücken 
den jungen Bäumen alle Daumen. 

Märker Forst Team

Anzeige
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Für Nachtschwärmer und Frühaufsteher

Sternenhimmel im Juni 2026 über Beelitz
Die Sommermonate sind für die Ster-
nenkieker keine guten Monate. 

Abends ist es lange hell und für die 
Frühaufsteher beginnt die Morgendäm-
merung ja auch zeitiger. Außerdem ma-
chen sich zu diesen Zeiten auch die Pla-
neten sehr rar. Aber schauen wir mal, 
was so am Himmel beobachtenswert ist.

Der erste Höhepunkt wird die Begeg-
nung von Jupiter und Venus am 09.06. 
sein. Zu finden in WNW am Ende des 
Sternbildes Zwillinge. Über Beiden tum-
melt sich unser Pollux, einer der Kopf-
sterne der Zwillinge. Und auch Merkur ist 
bereits aufgezogen und in Richtung NW 
zu finden. Er hat am 01.06. seine Abend-
sichtbarkeit begonnen, sein Aufgang be-
ginnt um 23:06 MESZ. Er beehrt uns aber 
nur kurz, denn seine Abendsichtbarkeit 
endet bereits am 15.06.

Ein weiterer Höhepunkt wird am 16.06. 
ab ca. 22 Uhr zu beobachten sein (siehe 
Abb.). Da trifft das Mondscheibchen auf 
das Merkurscheibchen. Das passiert rela-
tiv tief am Horizont im NW. Beide stehen 
am südlichen Rand des Sternbildes Zwil-
linge. Ein Stück weiter Richtung Süden 
sind dann Jupiter und die Venus, die fast 
den Krebs erreicht hat, zu finden. Eine 
Nacht später stehen Mond und Venus 
ganz dicht beieinander und inzwischen 
hat der Mond den Jupiter passiert. Zum 
Monatsende verlässt uns Merkur schon 
wieder. Auch Jupiter folgt ihm einige Ta-
ge später und wird Anfang Juli im NW 
aus unserem Blickfeld verschwunden 
sein.

Besser haben es Nachtschwärmer und 
Frühaufsteher, denn die haben das Glück, 
gegen 4:30 MESZ ab 15.06. den Zwergpla-
neten Pluto ganz im Süden und dann in 
Richtung Osten erst Neptun und ein 

Stück weiter Saturn zu finden. In Rich-
tung NO folgen dann unser roter Planet 
Mars und Uranus. Ein wenig später geht 
die Sonne auf und das ganze Spektakel 
wird für uns unsichtbar. Am 13.06. früh 
4:30 MESZ hat der abnehmende Mond 
den Mars passiert.

Noch ein Tipp in eigener Sache: Am 
19.06. ab 20 Uhr findet unser Astrotreff 
auf dem Wasserturm statt. Das Thema 
des Abends sind „Varianten der Astrofo-
tografie“ und beinhaltet sicher Tipps zu 
eigenen Aufnahmen des Nachthimmels 

und die Bearbeitung der Aufnahmen. Der 
Eintritt ist frei und bei Sicht wird auch 
die Himmelsbeobachtung in der Stern-
warte angeboten. Im Juli und August fin-
den keine Astrotreffs statt. Wir sind aber 
im August wieder auf dem Baumkronen-
pfad in Beelitz-Heilstätten vertreten.

Viel Spaß bei der Betrachtung unseres 
Himmels wünschen die Sternfreunde 
Beelitz.

Rosenmüller
Vereinsvorsitzender

Anzeige
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Start mit zwei Autos am Bahnhof Heilstätten geplant

E-Carsharing Initiative Beelitz ist auf dem Weg
Explodierende Kraftstoffpreise und 
die Tatsache, dass ein privater PKW 

über 90 % seines Autolebens auf Park-
plätzen oder in Garagen verbringt, füh-
ren bei vielen Menschen zum Umden-
ken. Plötzlich wird E-Carsharing zur 
sinnvollen Alternative.

„Wir stoßen bei unseren Mitbürgern 
und bei den politischen Mandatsträgern 
auf eine große positive Resonanz, was 
unsere Pläne angeht“, berichtet Thomas 
Kirsch, der Gründer und Motor der 
E-Carsharing-Initiative Beelitz. Die Initia-
tive, gegründet im November 2025, 
möchte mit zwei E-Autos am Bahnhof in 
Beelitz-Heilstätten starten und schritt-
weise das Einsatzgebiet an strategisch 
wichtigen Standorten im Stadtgebiet er-
weitern. Nutzerinnen und Nutzer sollen 
die Autos bequem per App buchen, per 
Handy öffnen und nach der Fahrt wieder 
an der Ladesäule abstellen können. Dabei 
sind Reservierungen genauso möglich 
wie eine spontane Nutzung, wenn in der 
App freie Zeiten angezeigt werden. Per 
App wird bezahlt, wobei die Preise be-

wusst niedrig gehalten werden sollen, 
um möglichst vielen Menschen den Um-
stieg vom eigenen Auto auf gemein-
schaftlich genutzte Fahrzeuge zu erleich-
tern. Dass das schon funktioniert, zeigen 
Beispiele aus dem Landkreis Barnim oder 
aus Michendorf.

Neben Umweltaspekten – die Energie 
für die E-Autos soll ausschließlich aus er-
neuerbaren Quellen bezogen werden –, 
spielt auch die soziale Komponente eine 
wichtige Rolle. Man kann auf den Kos-
tenfaktor Zweitwagen verzichten oder 
kommt völlig ohne eigenen PKW aus, 
weil weiterhin Flexibilität im Alltag vor-
handen ist, sei es für Einkäufe, Arztbesu-
che, Transporte von schweren Gütern 
oder Ausflüge ins Umland. Und dank der 
guten Verbindungen mit Bus und Regio-
nalbahn können Berufspendler in Beelitz 
ohnehin oft auf den PKW verzichten. 
Gleichzeitig wird der Bedarf an Parkflä-
chen reduziert. E-Carsharing ist somit ei-
ne echte Ergänzung oder Alternative zum 
privaten PKW. 

Die Stadt Beelitz und der Kreis Pots-

dam-Mittelmark haben Interesse und 
auch Unterstützung bei der Umsetzung 
signalisiert und zurzeit laufen Gespräche 
der Initiative mit möglichen Anbietern. 
„Wichtig ist dabei, dass wir belegen kön-
nen, wie groß die Akzeptanz eines sol-
chen Projektes in der Bevölkerung ist und 
welche konkreten Bedürfnisse vor Ort 
vorhanden sind“, sagt Thomas Kirsch. 
Dazu wurde eine Online-Umfrage gestar-
tet, an der sich schon über 100 Bürgerin-
nen und Bürger beteiligt haben. Wenn 
Sie den QR-Code hier scannen, gelangen 
Sie zur Umfrage. Nehmen Sie sich bitte 
ein paar Minuten Zeit für Ihre Antwor-
ten! Außerdem sind Sie herzlich eingela-
den, an unserem monatlichen Treffen 
teilzunehmen. Die nächsten Termine 
sind am 8. Juni 2026 und am 13. Juli 2026 
jeweils um 19 Uhr in den Gemeinderäu-
men des Ortsteils Beelitz-Heilstätten. 

Thomas Kirsch

Info
Kontakt Carsharing Initiative Beelitz: 
car-beelitz@outlook.de

Anzeigen

2-Personenhaushalt 
sucht eine 

nette und zuverlässige

Reinigungskraft 
für Einfamilienhaus 

in Fichtenwalde 
bei freier Zeiteinteilung

für 3 Stunden 
alle 2 Wochen.

Bitte melden Sie sich unter 

0174 311 29 15.
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Ein Meilenstein für unsere Sicherheit

Wittbrietzen und Reesdorf zeigen Herz
Was lange währt, wird endlich le-
bensrettend! Hinter uns liegt ein in-

tensiver Weg der Planung und Vorberei-
tung – von der ersten Vision im Ortsbeirat 
bis zur offiziellen Übergabe am 23. April 
2026. Mit der Indienststellung der insge-
samt vier Defibrillatoren (Automatischer 
Externer Defibrillator, kurz AED) und den 
erfolgreich absolvierten Einweisungs-
schulungen haben Wittbrietzen und 
Reesdorf ein neues Kapitel für 
die Lebensrettung bei 
Herz-Kreislauf-Stillständen auf-
geschlagen.

Da der Herz-Kreislauf-Still-
stand die häufigste Todesursa-
che ist, zählt jede Sekunde: 
Durch sofortige Herzdruckmas-
sage und den Einsatz eines 
AEDs kann die Überlebenschan-
ce von etwa 10 – 15 % auf über 
70 % gesteigert werden. Nach  
6  Minuten verringert jede wei-
tere Minute ohne Hilfe die 
Überlebenswahrscheinlichkeit 
um etwa 10 %. 

Es ist daher ein besonderes Gefühl, 
wenn aus einer langjährigen Idee endlich 
greifbare Wirklichkeit wird. Den Anstoß 
gab Dr. Torsten Kayser, der sich bereits 
seit vielen Jahren intensiv mit dieser 
Thematik beschäftigt und das Vorhaben 
seinerzeit im Ortsbeirat Wittbrietzen 
vorstellte. Dankenswerterweise begleite-
ten Dr. Torsten Kayser und der Feuer-
wehrverein Wittbrietzen das Projekt fe-
derführend und kümmerten sich um die 
fachliche Abstimmung mit dem Medi-
zintechnik-Lieferanten JOCHUM, der 
Herstellerfirma Schiller sowie dem Klini-
kum Ernst von Bergmann in Potsdam – 
eine Zusammenarbeit, aus der auch ein 
enges Netzwerk mit dem Ortsteil Rees-
dorf und neue Verbindungen zum Klini-
kum erwuchsen.

Da ein solches Projekt finanzielle 
Kraftanstrengungen erfordert, nahmen 
wir das Heft selbst in die Hand. In Witt-
brietzen wurden die Geräte durch den 
Feuerwehrverein, den Kultur- und Fuß-
ballverein (KFV) sowie aus Mitteln des 
Bürgerhaushaltes erworben. Auch in 
Reesdorf zeigten die Bürger große Initia-
tive und sammelten private Spenden in 
Ergänzung zu den Bürgerhaushaltsmit-
teln. Ein besonderer Dank gilt der Stadt-
verwaltung Beelitz, die uns großartig un-
terstützt hat. 

Um die Finanzierung auf ein noch brei-
teres Fundament zu stellen, unterbreite-
te ich zudem den Vorschlag, unser Vorha-
ben als Pilotprojekt für die 

gesundheitliche Vor-
sorge im ländlichen 
Raum bei der LAG Flä-
ming-Havel vorzustel-
len. Dieser Impuls 
wurde von der Stadt-
verwaltung erfolg-
reich aufgegriffen und 
umgesetzt, was uns 

durch die Zusage der LAG den Zugang zu 
wichtigen weiteren Fördermitteln er-
möglichte.

Besonders freut mich, dass dieses Mo-
dell bereits Schule macht: Der Ortsteil 
Rieben hat signalisiert, sich dem Projekt 
anschließen zu wollen. Unsere Hoffnung 
ist es, dass dieses Zeichen Kreise zieht 
und perspektivisch in allen Ortsteilen 
Defibrillatoren installiert werden kön-
nen, um die Sicherheit flächendeckend 
zu erhöhen. 

Hand in Hand ging es am 23. April 
schließlich in die Praxis über. Der Feuer-
wehrverein sowie Dr. Torsten Kayser und 
Simone Spahn nahmen die ersten Geräte 
stellvertretend für den Ortsbeirat Witt-
brietzen entgegen, während der Reesdor-
fer Ortsvorsteher Kai Schwericke das Ge-
rät für seinen Ortsteil in Empfang nahm.

Doch Technik allein hilft nicht ohne 
Wissen, das im Notfall zählt. Umso stol-
zer bin ich auf die Resonanz bei den ers-
ten Einweisungsschulungen, in denen 
Mitglieder der Feuerwehren, der Vereine 
und interessierte Bürgerinnen und Bür-
ger gemeinsam die lebensrettenden 
Handgriffe geübt und die Anwendung 
der AEDs praktisch erprobt haben. Die Ex-
perten der Firmen JOCHUM und Schiller 
nahmen uns dabei professionell die Be-
rührungsängste. In Reesdorf ist das Gerät 
bereits fest montiert – ein beruhigendes 
Zeichen, das nun auch in Wittbrietzen 
Realität wird.

Unsere neuen AEDs sind dabei weit 
mehr als einfache Schockgeber. Sie sen-

den nach dem Einsatz die gespeicherten 
EKG-Daten online direkt an die Notauf-
nahme des Ernst-von-Bergmann-Klini-
kums. Dieser digitale Vorsprung spart 
wertvolle Zeit, da das Ärzteteam bereits 
vor Eintreffen des Patienten bestens in-
formiert ist. Doch die beste Technik 
braucht helfende Hände: Über den Not-
ruf (112) kann die Leitstelle sofort Erst-
helfer per KATRETTER-App benachrichti-
gen, die sich in der Nähe befinden. Auch 
im Dorf kann so ein Ersthelfer mit AED 
nach 3 bis 5 Minuten bei einer Reanima-
tion helfen. 

Neben der kurzfristigen Verfügbarkeit 
der AEDs bleibt die Herz-Druck-Massage 
entscheidend – hier zählt die breite Un-
terstützung von den Mitgliedern der Ver-
eine und jedes Einzelnen. 

Wir rufen daher alle Bürgerinnen und 
Bürger mit medizinischer Qualifikation 
(z. B. durch Feuerwehr, Hilfsorganisatio-
nen oder Beruf) auf: Registrieren Sie sich 
bei der KATRETTER-App. Informationen 
und den Download finden Sie unter 
www.katretter.de sowie in den gängigen 
App-Stores. 

Ein herzliches Dankeschön an alle 
Spender, die Vereine, die Stadtverwal-
tung Beelitz und die LAG Fläming-Havel 
für die großartige Zusammenarbeit. Wir 
hoffen, dass unser gemeinsamer Weg als 
Inspiration dient und bald noch viele 
weitere Ortsteile diesem Beispiel zum 
Wohle aller Bürgerinnen und Bürger fol-
gen.

Simone Spahn 
im Namen der Ortsbeiräte  

von Wittbrietzen und Reesdorf
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NEUES VON DER NABU ORTSGRUPPE

Aktiv im Beelitzer Stadtwald unterwegs 
Der Müll muss weg

Wir beteiligten uns am 21. März am  
Internationalen Waldputztag (Forest  
CleanUp Day), den unser Stadtförster ge-
meinsam mit der Bürgerinitiative Natur-
wald organisierte. In Fichtenwalde, 
Beelitz und Heilstätten konnten wir in 
kurzer Zeit unglaubliche Mengen an Müll 
aus dem Wald holen.  Nächstes Jahr set-
zen wir die Aktion in einem anderen 
Waldstück fort.

Wo wohnen die Fledermäuse?
Am letzten Samstag im März sammel-

te sich eine kleine Gruppe Wissbegieriger 
um den Fledermausexperten Matthias 
Schulte, um gemeinsam zu ergründen, 
wie es um die Fledermäuse im Beelitzer 
Stadtwald bestellt ist. Auch unser Förster 
Martin Schmitt war mit von der Partie. 
Wir trafen uns am Siebenbrüderweg, um 
dort und später auch an der Gas-Trasse 
kurz vor Fichtenwalde die Fledermaus-
kästen zu inspizieren. Die Jahreszeit war 
gut gewählt, denn die Fledermäuse wa-
ren noch nicht in den Kästen, sondern in 

der Winterruhe, z.B. in alten Gemäuern. 
Zuerst wurde mit Hilfe einer Taschen-
lampe von der Leiter aus sichergestellt, 
dass gerade keine Fledermaus in einem 
der Kästen schläft. Dann konnten die 
Kästen abgenommen werden, um sie zu 
reinigen. Bei einigen Kästen wurden vor-
handene Wespennester entfernt. Auf 
dem Weg von Kasten zu Kasten beant-
worteten die Fachleute unermüdlich un-
sere Fragen rund um das Leben der 
nachtaktiven Tierchen. Zum Beispiel 
kann man Fledermauskot gut erkennen, 
wenn man ihn zwischen den Fingern zer-
reibt. Die winzigen Bruchstücke der un-
verdaulichen Chitinpanzer der Insekten 
glitzern im Sonnenlicht. Die Experten 
sammelten auch aufgefundenen Kot in 
Plastiktütchen, um später im Labor noch 
einiges über die Fledermäuse und ihre 

Nahrung bestimmen zu können. Am En-
de der Tour fragten wir uns mit Blick auf 
die vielen Bauaktionen in Beelitz-Heil-
stätten: Werden die Fledermäuse, die 
jahrzehntelang ihre Winterruhe in den 
geschützten Mauern der Ruinen der ehe-
maligen Heilstätte verbringen konnten,  
im Umfeld einen geeigneten Ersatz fin-
den?

 

Ökofilmtour im Beelitzer Kino
Am 22. April gab es noch einmal Öko-

filmtour im Neuen Lichtspielhaus Beelitz. 
Ein interessiertes Publikum sah die Do-
kumentation „Willkommen in der Nach-
barschaft. Wilde Tiere in der Stadt.“ Am 
Beispiel diverser Säugetiere und Singvö-
gel zeigte der Film eindrucksvoll, wie vie-
le Tierarten in unseren Vorstädten und 
Gärten wertvolle Lebensräume finden. In 
der anschließenden Fragerunde mit Anja 
Kayser vom Landesfachausschuss Säuge-
tiere des NABU Brandenburg ging es vor-
rangig um das Thema Igel und wie wir 
den Tieren gute Bedingungen in unseren 
Gärten geben können. Auch viele Kinder 
bekamen ihre Fragen beantwortet. Am 
17. Juni wird es erneut die Möglichkeit 
geben, eine herausragende Natur-Doku-
mentation im Beelitzer Kino zu sehen: 
Gezeigt wird der neue Film von Vincent 
Munier „Das Flüstern der Wälder“, der in 
den tiefen Wäldern der Vogesen entstan-
den ist.

Mitmachen ausdrücklich  
erwünscht

Wer sich für die Natur engagieren 
möchte, ist bei uns immer herzlich will-
kommen! Das nächste Treffen der NABU 
Ortsgruppe findet am 16. Juni um 18 Uhr 
in Fichtenwalde neben der Grundschule 
(Insektenhotel) statt. Kontaktiere uns 
gerne per Mail unter nabu.beelitz@out-
look.de Wir freuen uns.

Christiane Wewel-Talacek und  
Gisela Baumann  

für die NABU Ortsgruppe Beelitz e.V 
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Teilnahme noch möglich

Wettbewerb „Gartenwandel“ gestartet
Der Wettbewerb „Gartenwandel“ er-
freut sich bislang großer Resonanz. 

Viele engagierte Gartenbesitzerinnen 
und Gartenbesitzer haben bereits ge-
zeigt, wie private Gärten klimaangepasst, 
naturnah und zukunftsfähig gestaltet 
werden können. Wer noch mitmachen 
möchte, hat weiterhin die Gelegenheit 
dazu.

Eine Anmeldung ist ganz einfach über 
den Newsletter möglich. Dort finden In-
teressierte auch zahlreiche Beiträge rund 
um das Thema klimaangepasste Gärten. 
Zusätzlich gibt es auf unserer Website 
viele Anregungen, praktische Hinweise 
und Beispiele gelungener Gartenprojek-
te.

Der Wettbewerb läuft noch bis zum 30. 
Juni 2026. Ergebnisse können bis zum 15. 
Juni 2026 eingereicht werden. Dafür ge-
nügen Fotos sowie kurze Texte, die den 
Wandel des Gartens beschreiben und er-
läutern. Orientierung bieten die bereits 
veröffentlichten Bewertungskriterien.

Als Anerkennung winkt die Plakette 
„Gartenwandel“ für den Gartenzaun. Da-
rüber hinaus werden unter allen Teilneh-
menden attraktive Preise verlost.

Im Rahmen des Wettbewerbs laden 
wir außerdem herzlich zu einer Besichti-
gung eines Schaugartens ein, der bereits 
viele der Wettbewerbskriterien erfüllt. 
Die Veranstaltung findet am 4. Juni 2026 
ab 17 Uhr in Alt Bork statt.

Eine Anmeldung ist über unsere Web-
site möglich: www.bluehstreifen-beelitz.
de

Im Rahmen des Projektes „Räume für 
Leben“, das in Zusammenarbeit mit der 
Climate Partner GmbH umgesetzt wird, 
konnten in Beelitz weitere wertvolle 
Maßnahmen für Natur, Klima und Arten-
vielfalt realisiert werden.

So wurde in Wittbrietzen entlang eines 
Feldweges mit Unterstützung des Land-
kreises Potsdam-Mittelmark eine 600 
Meter lange Hecke angelegt. Zusätzlich 
wurden dort 20 Laubbäume gepflanzt. 
Dieses Projekt wurde durch den Verein 
Havelwind e.V. unterstützt. Die Maßnah-
men leisten einen wichtigen Beitrag für 
das Ortsbild, verbessern das Kleinklima 
und schaffen zugleich neue Lebensräume 
für zahlreiche Tierarten.

Auch der Naturlehrpfad Buchholz- 
Birkhorst wurde umfassend erneuert 
und erweitert. Sämtliche Stationen ver-
fügen nun über moderne Hörversionen 
– jeweils für Erwachsene und Kinder. Er-
gänzt wird das Angebot durch spannen-
de Quizformate für beide Altersgruppen. 
Die Inhalte sind bequem über die Inter-

netseite abrufbar oder direkt vor Ort über 
die QR-Codes auf den Infotafeln erreich-
bar.

Die Hörstationen wurden gemeinsam 
mit der Schauspielerin Nina West aufge-
nommen, bei der wir uns herzlich für die 
engagierte Unterstützung bedanken.

Darüber hinaus wurde der Lehrpfad 
ökologisch aufgewertet. Neue Nistkästen 
bieten Brutplätze für Vögel, während zu-
sätzliche Landschaftselemente wie Ben-
jeshecken, Insektennisthilfen, Altholz-
haufen und Lesesteinhaufen wertvolle 
Rückzugsorte für Insekten, Kleintiere 
und andere Arten schaffen und dazu die-
nen, Tiere zu beobachten.

Wie wäre es also mal wieder mit einem 
Sonntagsspaziergang durch die reizvolle 
Landschaft des Naturparks Nuthe-Nie-
plitz entlang des Naturlehrpfades Buch-
holz-Birkhorst? Naturerlebnis, Wissen 

und Erholung lassen sich hier auf beson-
dere Weise miteinander verbinden.

Ein weiterer Baustein des Projektes ist 
die Möglichkeit, die Pflege der Apfelbäu-
me entlang des Lehrpfades durch eine 
Baumpatenschaft zu unterstützen-viel-
leicht eine nachhaltige Geschenkidee für 
Menschen, die schon alles haben und zu-
gleich etwas Gutes tun möchten. Eine Pa-
tenschaft kostet 55 Euro und kann über 
die Internetseite abgeschlossen werden. 
Unterstützerinnen und Unterstützer er-
halten ein Zertifikat sowie eine hochwer-
tig gestaltete Holzplakette, mit der „ihr“ 
Baum gekennzeichnet werden kann.

Kerstin Pahl
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Das Leben auf dem Land und in der Stadt

Wie leben die Menschen gemeinsam?
Ein Dorf ist eine kleine ländliche Sied-
lung in der Nähe von Feldern und 

Wäldern. Die Menschen leben eng zu-
sammen als Gemeinschaft, meist in ei-
ner Anzahl bis 2000 Einwohner. In den 
Städten leben mehr Menschen. 

Wie hat sich das Zusammenleben einst 
und jetzt verändert?

Heute herrscht in den Städten zuneh-
mend mehr Anonymität, vielleicht auch 
abhängig von der Einwohnerzahl. Junge 
Leute, die in der Kleinstadt keine Arbeit 
finden, ziehen dann in die Großstädte. In 
unserer Region sind es Ackerbürgerstäd-
te. In denen es damals auch Bauern gab, 
die Felder bewirtschafteten und Tiere be-
saßen. Die Menschen in den Dörfern leb-
ten zum größten Teil auf Vierseithöfen 
mit mehreren Generationen zusammen. 
Die älteren Herrschaften lebten im sog. 
Altenteil. Heute wird bei vielen das 
Wohnrecht noch im Testament veran-
kert. Die Kinder lernten den Umgang mit 
der älteren Generation. Sicher traten da 
auch Konflikte auf, aber sie lernten von 
ihnen und nahmen ihre Erfahrungen 
ernst. Jeder der Mitbewohner wusste, 
welche Aufgaben zu erledigen waren, es 
war ein Geben und ein Nehmen. Man 
musste sich auf einander verlassen kön-

nen. Da es keine Handys zur damaligen 
Zeit gab, waren Gespräche sehr wichtig. 
Es konnten viele Missverständnisse aus-
geräumt werden, Mahlzeiten wurden 
von allen Generationen gemeinsam ein-
genommen. Der Konsum als Einkaufs-
stätte, die Gaststätte und auch der 
sonntägliche Kirchgang halfen, die Ge-
meinschaft aufrechtzuerhalten. Auch 
verstand man das Feiern in den Dörfern. 
Jeder lud jeden ein. 

Als Schüler hatten wir das Glück, bis 
zur vierten Klasse in unserem Ort zur 
Schule zu gehen und unterrichtet zu wer-
den. So waren von der 1. bis zur 4. Klasse 
alle Schüler in einem Raum. Die Großen 
unterstützten die Kleinen beim Lernen, 
alle haben etwas gelernt. Von der 5. bis 
zur 8. Klasse waren wir im Nachbarort 
Wittbrietzen in der Schule, bevor es dann 
für die Schuljahre 9 und 10 nach Beelitz 
ging. Nach Schlussschluss trafen wir Kin-
der uns zum Spielen, meist Fussball- oder 
Völkerball oder bauten Buden. Es war ei-

ne unbeschwerte schöne Kindheit. Han-
dys, Smartphones, sämtliche Medien 
nehmen unseren Enkelkindern das Ge-
meinsame. Natürlich gibt es jetzt Fuss-
ball,- Tanzvereine u. v. m. aber es ist trotz 
alledem ein Unterschied zur damaligen 
Zeit. 

Als Ur-Salzbrunner habe ich die ganze 
Entwicklung von der DDR zum gemein-
samen Deutschland miterlebt, so auch 
die Entwicklung der Ortsteile und der 
Stadt Beelitz. Es ist nicht zuletzt den Bür-
gern zu verdanken, dass Stadt und Land 
gemeinsam an einem Strang ziehen und 
es zu vielen fortschrittlichen Entwicklun-
gen gekommen ist. 

Ein Dankeschön an alle Bürger, die mit 
uns und dem Bürgermeister dieses große 
Gemeinsame voranbringen. 

Jutta Bellin

Beelitz im Gespräch
Informationsveranstaltung  
der CDU Beelitz

Dienstag, 23. Juni 2026, 18.30 Uhr

„Gasthaus am Schützenplatz“
Clara-Zetkin-Straße 36, 14547 Beelitz

Blutspenden haben immer Saison

Einsatz als Spender rettet Menschenleben
Rund um den Weltblutspendetag 
am 14. Juni wird wieder viel Auf-

merksamkeit auf das lebensrettende 
Thema gelenkt.

Auch im Juni gilt: Blutspenden bleiben 
unverzichtbar. Der Bedarf an Blutpräpa-
raten in den Kliniken der Region ist  
konstant hoch. Patientinnen und Patien-
ten sind tagtäglich auf eine verlässliche 
Versorgung angewiesen, sei es nach Un-
fällen, bei Operationen oder bei der Be-
handlung schwerer – oftmals auch chro-
nischer – Erkrankungen. Blutpräparate 
sind dabei ein unersetzliches Arzneimit-
tel, das künstlich nicht hergestellt wer-
den kann und zudem nur begrenzt halt-
bar ist. Thrombozyten (Blutplättchen) 
beispielsweise sind nur wenige Tage ein-
setzbar. Das bedeutet: Jede Spende zählt 
– und zwar kontinuierlich.

Viele Menschen wissen nicht, wie un-
kompliziert eine Blutspende tatsächlich 
ist. Mit geringem Zeitaufwand von rund 
einer Stunde kann ein wertvoller Beitrag 

geleistet werden, der bis zu drei Men-
schen zugutekommt. Die Blutentnahme 
selbst dauert dabei nur rund 10 Minuten. 
Der Ablauf ist medizinisch sicher, stan-
dardisiert und wird von erfahrenem 
Fachpersonal begleitet. 

Blutspenden ist kein außergewöhnli-
cher Kraftakt, sondern eine einfache 
Möglichkeit, Verantwortung im Alltag zu 
übernehmen. Gerade die Regelmäßigkeit 
macht den Unterschied – denn nur so 
kann die Versorgung stabil gesichert 
werden. Wer spendet, unterstützt ganz 
konkret Menschen in akuten Lebenssitu-
ationen. Der Einsatz jedes Einzelnen 
schenkt Leben – leise, direkt und ohne 
großen Aufwand.

Rund um den Weltblutspendetag am 
14. Juni wird wieder besondere Aufmerk-
samkeit auf dieses lebensrettende The-
ma gelenkt und der Einsatz aller Spen- 
derinnen und Spender gewürdigt. Gleich-
zeitig sollen neue Spender*innen gewon-
nen werden, um auch künftig die Patien-

tenversorgung lückenlos sicherstellen zu 
können.

Blutspendeaktion im Juni
Die nächste Blutspendeaktion in der 

Recura-Akademie ist am 22. Juni von  
9 bis 13 Uhr. Eine Anmeldung unter 
www.blutspende-nordost.de/blutspen-
determine/ ist notwendig.  
Bitte zur Blutspende den Personalaus-
weis mitbringen!

Info
Alle DRK-Blutspendetermine unter  
https://www.blutspende-nordost.de/ 
blutspendetermine/
Für alle DRK-Blutspendetermine wird um 
eine Terminreservierung gebeten, die online 
oder telefonisch über die kostenlose Hotline 
0800 11 949 11 sowie über den Digitalen 
Spenderservice www.spenderservice.net 
erfolgen kann. 
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Vorstand mit groSSer Mehrheit wiedergewählt

Mitgliederversammlung beim Förderverein
Am 6. März 2026 fand die jährliche 
Mitgliederversammlung in den Räu-

men des Gerätehauses der FFW in Fich-
tenwalde statt. Die geräumte Fahrzeug-
halle war gut gefüllt. Fast einhundert 
Mitglieder waren gekommen, um sich 
über die Arbeit des Vorstandes im abge-
laufenen Geschäftsjahr zu informieren.

Nach der Begrüßung der Anwesenden 
hatten zunächst der Ortsvorsteher, der 
Ortswehrführer und die Organisatorin 
der Kinder- und Jugendfeuerwehr Gele-
genheit, ein paar Worte des Dankes an 
die Feuerwehr und den Förderverein zu 
richten.

Investitionen, Wahlen…
Im Rechenschaftsbericht wurden die 

Schwerpunkte der Investitionen insbe-
sondere für die aktive Abteilung sowie 
für die Kinder- und Jugendfeuerwehr, 
aber auch die Beteiligung an den Aktivi-
täten in Fichtenwalde vorgestellt. Unter 
anderem wurde die Einheit zur Vegetati-
onsbrandbekämpfung mit den notwen-
digen Geräten ausgerüstet. Insgesamt 

hat der Förderverein 
für diese Spezialein-
heit, die sich aus Mit-
gliedern aller Beelitzer 
Ortswehren (!) zusam-
mensetzt, ausschließ-
lich aus eigenen Mit-
teln rund 40.000 Euro 
investiert. Nicht nur die 
dafür angeschaffte Drohne, sondern auch 
eine Vielzahl anderer angeschaffter Aus-
rüstungsgegenstände konnten dazu im 
Veranstaltungsraum besichtigt werden.

Durch den Schatzmeister wurden na-
türlich die genauen Zahlen der Ein- und 
Ausgaben erläutert und die Schriftführe-
rin machte wie in jedem Jahr Vorschläge 
für einen Ausflug im Herbst: in diesem 
Jahr wird der Ausflug die Besichtigung 
der Rettungsleitstelle der Feuerwehr in 
Brandenburg a.d.H. auf dem Programm 
stehen.

Turnusgemäß mussten auch Vor-
standswahlen durchgeführt werden: Der 
bisherige Vorstand wurde mit großer 
Mehrheit wiedergewählt und kann so 

weiter kontinuierlich 
mit der Feuerwehr und 
anderen Gremien ver-
trauensvoll zusam-
menarbeiten.

…und Tradition!
Auch Tradition wur-

de großgeschrieben, 
denn im Anschluss an den offiziellen Teil 
der Versammlung wurde bei einem klei-
nen Imbiss und einer Auswahl an Ge-
tränken der monatliche Stammtisch zele-
briert. Die anwesenden Kameradinnen 
und Kameraden der FFW sowie der Vor-
stand standen für Fragen und Diskussio-
nen zur Verfügung. Davon wurde reich-
lich Gebrauch gemacht und erst nach  
22 Uhr löste sich die Versammlung auf. 

Noch einmal ein großes Dankeschön 
an unsere Feuerwehr, die uns wie immer 
so gut betreut hat!

Vorstand des Fördervereins

Bodenbeläge  |  Polsterarbeiten  |  Fensterdekorationen
Sonnenschutz  |  Insektenschutz

Potsdamer Str. 10 | 14552 Michendorf | Tel.: 033205/46619 | www.giehle.info | E-Mail: info@giehle.info

Anzeigen



Beelitzer Stadtnachrichten | 4/2026   | 43 |

Anzeige



| 44 |  Beelitzer Stadtnachrichten | 4/2026

Bowlinggruppe   
Fichtenwalder Senioren

Für Frauen und Männer (über 60 Jahre alt) gemeinsam, auch 
einzeln. Gespielt wird auf der Bowlinganlage in Werder. Anreise 
individuell. Kostenpflichtig. ca.5,00 Euro

Termine: mittwochs von 10.00 bis ca. 12.00 Uhr
Treffpunkt: Werder/Havel Bowlinganlage,  
unbedingt vorher anmelden!
Kontakte: Irmela Kuhlmann, Tel.: 01749198268 und/oder 
Barbara Möbus Tel.: 0176 38560296

Vorgestellt

Ehrenamtsinitiativen  
in Fichtenwalde – Teil 2

Nach einer ersten Serie unserer Eh-
renamtsinitiativen im März, möchte 

ich Ihnen nun weitere Aktivitäten vor-
stellen. Hinter jeder Initiative stehen 
Menschen, die sich freiwillig in ihrer Frei-
zeit für die Gesellschaft einbringen. Es 

sind genau die Menschen, die mit „ihrer 
einen Idee“ vieles möglich machen.

Für Ihre Rückfragen, Anregungen oder 
wenn Sie vielleicht selbst eine Initiative 
ins Leben rufen möchten, können Sie sich 
jederzeit unter der Rufnummer 0157 

39  36  45  82 oder per E-Mail an post@ 
fichtenwalde.de an mich als Ortsvorste-
her von Fichtenwalde wenden.

Im Namen aller ehrenamtlichen 
Initiativen Ihr / Euer Ortsvorsteher

Mario Wagner

Bastel-Fiwa
Hier darf experimentiert, kombiniert, gekleckst, gestempelt und 
neu erfunden werden. Bastel-Fiwa sind kreative Kurse. Es werden 
Kinderkunstkurse für 3- bis 6-Jährige angeboten. Für Erwachsene 
gibt es einmal monatlich einen Kreativabend, wo in gemütlicher 
Runde immer wieder etwas Neues entsteht.

Termine: monatlich, siehe Aushänge im Ortsteil oder  
unter www.bastel-fiwa.de
Treffpunkt: Hans-Grade-Haus, Am Markt 1, Fichtenwalde
Kontakt: bastelfiwa@gmail.com  
(Sabrina und Hanne aus Fichtenwalde)

Skatabende
Gespielt wird Freizeitskat ohne Verbissenheit – Fehler sind er-
laubt. Lachen ist erwünscht. Einfach entspannt mitspielen.  
Getränke kann jeder selbst mitbringen. (Kein Ausschank)

Termine: Jeden Donnerstag von 18.00 bis ca. 21.00 Uhr
Treffpunkt: Hans-Grade-Haus, Am Markt 1, Fichtenwalde
Kontakt: Barbara Möbus Tel.: 0176 38560296

Kunst-Kultur-Fichtenwalde
Die Gruppe Kunst-Kultur-Fichtenwalde bereichert durch ein 
vielfältiges Angebot das kulturelle Leben in unserem Ort. Mitt-
lerweile werden Veranstaltungen der Gruppe auch im Nachbar
ortsteil Beelitz-Heilstätten organisiert. Das Programm reicht von 
Lesungen, Ausstellungen, Vernissagen, Tanznachmittage bis hin 
zu einzelnen Konzerten von Solomusikern. Der gesellige Teil soll 
dabei mit kulinarischer Stärkung auch immer seinen Platz finden.

Termine: Aktuelle Termine können direkt auf der Homepage 
www.kunst-kultur-fiwa.de eingesehen werden.
Kontakt: Rita Jacobs, Tel.: 0175 8850411

Torsten Berg
Rechtsanwalt

Brauerstraße 5 • 14547 Beelitz

Telefon: 033204/5 02 00 • 033204/5 02 01
Telefax: 033204/5 02 02

E-Mail: info@rechtsanwalt-berg.de • www.rechtsanwalt-berg.de

LOTHAR STAMNITZ

•  Scheibenservice-
Scheibenwechsel           

• Unfallinstandsetzung
• Klimaanlagenservice 
• Reparaturen aller Fabrikate

• Inspektion

• Reifenservice

• Motordiagnose

• Auspuffschnelldienst

Fischerstraße 8A · 14547 Beelitz/OT Elsholz
Tel. 03 32 04 - 61 41 04 · E-Mail: whs-auto@freenet.de

Anzeigen
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Neue Praxis für Psychotherapie 
in Beelitz-Heilstätten

Ich freue mich, meine neue Praxis für Psychotherapie nach 
dem Heilpraktikergesetz in Beelitz-Heilstätten vorzustellen.
In einem geschützten und wertschätzenden Rahmen unter-
stütze ich Sie dabei, belastende Erfahrungen zu verarbeiten, 
innere Klarheit zu gewinnen und neue Perspektiven zu 
entwickeln.

Schwerpunkte meiner Arbeit sind EMDR (Eye Movement 
Desensitization and Reprocessing) & lösungsfokussierte 
Gesprächsführung – Methoden, die an Ihren Stärken und 
vorhandenen Fähigkeiten ansetzen und Sie dabei unter-
stützen, Stabilität und Veränderung im Alltag zu erreichen. 

Tag der offenen Tür
24. Juni 2026, ab 16:00 Uhr

Nutzen Sie die Gelegenheit, die Praxisräume kennenzulernen, 
Fragen zu stellen, sich unverbindlich zu informieren oder 

ganz einfach vorbeizuschauen.

Ort: Straße nach Fichtenwalde 7 im EG, Beelitz-Heilstätten

Weitere Informationen: www.emdr-spirale.de

Ich freue mich auf Ihren Besuch.
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Naturschön in der „Heilstätte“ in Beelitz-Heilstätten
NEU: Die Heilstätte ab Mai mit verlängerten Öffnungszeiten 

– immer Dienstag bis Freitag von 11.00 – 18.00 Uhr!

Vor zwei Jahren setzte die 
Apothekerin Sabine Oever-
haus-Zeeck mit der Eröffnung 
der „Heilstätte am Was-
serturm“ neue Akzente im Be-
reich Gesundheit, Bewusstsein 
und Wohlbefinden. Neben der 
Bio-Apothekenhausmarke mit 
hochwertigen Mikronährstof-
fen, ätherischen Ölen, einer 
eigenen Yogaserie und erle-
senen Kräuterteemischungen 
wird das außergewöhnliche 
Produktsortiment nun rund um 
den Bereich der gesunden und 
nachhaltigen Hautschönheit 
ergänzt. 

Neben den bekannten Marken 
von Dr. Hauschka, gibt es 
seit Mitte Mai die organisch 
luxuriöse Marke „The Orga-

nic Pharmacy“ aus London 
und die schadstofffreien und 
preisgekrönten Premium-Na-
gellacke von Nailberry.
The Organic Pharmacy steht 
für eine konsequent natürli-
che, biologische und effektive 
Hautpflege mit einem ganz-
heitlichen Ansatz und passt 
somit perfekt zum Konzept der 
Heilstätte. 

Die neue Leitung der Heilstät-
te – Astrid Oeverhaus – freut 
sich sehr auf die neue Aufga-

be und lädt alle Interessierten 
herzlich dazu ein, das erwei-
terte Sortiment der Heilstätte 
bei einer Tasse Haus-Tee ken-
nenzulernen und gerne dabei 
einen Moment in den histori-
schen Räumen zu verweilen.

Kennenlern-Angebot:

Vom 27. Mai bis 30. Juni gibt 
es auf den Produkteinkauf 
einen Preisnachlass von 
10%!

Am Heizkraftwerk 3b
14547 Beelitz-Heilstätten
Tel. 033204-773922
Dienstag bis Freitag 
11.00 bis 18.00 Uhr 
für Sie geöffnet.

ANzEigE
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Wir suchen zum 
nächstmöglichen Termin eine/n

Handwerker für den Wasserbau (m/w/div)

Nähere Informati onen fi nden Sie unter:
www.wbv-nuthe-nieplitz.de

Rückfragen bitt e an: verwaltung@wbvnuthe.de

Wasser- und Bodenverband Nuthe-Nieplitz
Am Anger 13, 14959 Trebbin, Tel. 033731 - 13 626

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen und 
brauchen eine neue Wohnung?

Bei uns bekommen Sie den 
Komplettservice. 

Wir kümmern uns um den Verkauf oder 
die Vermietung und 

suchen für Sie ein neues Zuhause. 
Nutzen Sie unsere lange Erfahrung und 

kontaktieren Sie uns!

Seit über 23 Jahren 
vor Ort für Sie tätig.

Uwe Körner
Tel.: 033204 / 61160             
Funk: 0172/8037863
uwe@koerner-hausverwaltung.de

Ihr Makler und Hausverwalter 
für Beelitz und das Umland

als lohnsteuerhilfeverein mit über 1200 örtlichen Beratungsstellen 
bundesweit erstellen wir u. a. für Arbeitnehmer, Beamte, rentner 
im rahmen einer mitgliedschaft die komplette

EiNKOMMENssTEuErErKlÄruNg 
begrenzt nach § 4 ziff er 11 StBerg und beraten Sie bei fragen zum Kindergeld, 
zur Abgeltungssteuer bzw. zum Alterseinkünftegesetz.

lohnsteuerberatungsverbund e. V. – lohnsteuerhilfeverein –
Beratungsstelle: Schmiedestraße 2b, 14554 Neuseddin
Beratungsstellenleiterin: frau ingrid Schlüter
tel. 033205 501 60
termine nach Vereinbarung
mail: buero.ingrid.schlueter@web.de

Anzeigen
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01.06. Montag

16:00 Uhr | Vorsorge in gesun-
den Tagen
Im Beratungszentrum des 
Landkreises finden Beratungs-
gespräche unter anderem zu 
Vorsorgevollmachten und Be-
treuungsverfügungen statt. 
Anmeldungen und Informatio-
nen erhalten Sie unter 03329/ 
614426. 
 Beratungszentrum des 
Landkreises, Clara-Zetkin-
Str. 196

05. – 07.06. Fr – So

Beelitzer Spargelfest
Informationen s. S. 3-5

7./14./21./28.06.  
sonntag

15:00 – 17:00 Uhr | Fotoaus-
stellung in Fichtenwalde
Faszinierende Fotos, die Musik 
zum Leben erwecken, aufge-
nommen von Peter M. Schoog. 
 Hans-Grade-Haus,  
Am Markt 1, Fichtenwalde

09.06. Dienstag

17:00 Uhr | Treffen der Selbst-
hilfegruppe Tinnitus 
In der SHG „Tinnitus“ treffen 
sich seit November 2022 regel-
mäßig Menschen aller Alters-
gruppen ab 18 Jahre, die sich 
mit der Vielfalt von Tinnitust-
herapien auseinandersetzen 
und über neue Angebote zur 
Linderung ihres Leidens infor-
mieren sowie ihre Erfahrun-
gen austauschen. Willkom-
men sind auch Menschen mit 
Schwerhörigkeit, Hyperakusis 
und Morbus Menière. Die 
Gruppe wird ehrenamtlich ge-
führt und die Teilnahme ist 
kostenfrei. Kontakt: Jürgen 
Wolf, Tel. 0176 5765843, 
E-Mail: tinnitus-shg.beelitz. 
wolf@web.de. Weitere Termi-
ne 2026: 9. Juni, 8. September, 
13. Oktober, 10. November, 

8. Dezember
 Clubraum im Deutschen 
Haus Beelitz, Berliner Straße 
18, Beelitz 

10.06. Mittwoch

16 – 18 Uhr | Fichtenwalder 
helfen
Haben auch Sie einige Fragen, 
die Ihnen bisher keiner beant-
worten konnte? Haben Sie 
Probleme für die Sie noch kei-
nen Lösungsweg gefunden ha-
ben? Haben Sie Lust sich kos-
tenfrei und auf kurzem Weg 
Informationen zur Lösung ab-
zuholen? Zu folgenden The-
men beantworten Ihre Fragen
Herr Elze zu Vorschriften und 
Regelungen; Herr Grumpt-
mann zu Rente; Herr Kaschu-
bowski zu Versicherung. Es 
wird keine Rechtsberatung im 
Sinne des Gesetzes über au-
ßergerichtliche Rechtsdienst-
leistungen (Rechtsdienstleis-
tungsgesetz – RDG) geleistet.
Weitere Termine sind der 
8. Juli, 19. August, 16. Septem-
ber, 14. Oktober, 11. November 
und 9. Dezember.
 Hans-Grade-Haus,  
Am Markt 1, Fichtenwalde

10./24.06. Mittwoch 
16:30 Uhr | „Erzähl-Treff für 
Trauernde“
Im „Erzähl – Treff für Trauern-
de“ treffen sich regelmäßig 
Menschen aller Altersgruppen 
ab 18 Jahre, die ihre Trauer 
verarbeiten wollen. In unserer
Gruppe geht es vor allem dar-
um, dass man in seiner Trauer 
nicht allein ist. Viele Fragen, 
die uns beschäftigen, werden 
hier in einer harmonischen 
Atmosphäre angesprochen 
und erörtert. Bei unseren Tref-
fen, 2 x im Monat, wollen wir 
die Annahme der Situation, 
das Nichtalleinsein, die Leich-
tigkeit und eine gewisse Zu-
friedenheit erfahren. Weitere 
Interessierte sind herzlich 

willkommen. Auskünfte und 
Anmeldungen bei Marita Mai 
Tel. 0174-7937533.
 Seniorenzentrum 
Negendanksland, 
Nürnberg Str. 38, Beelitz

13.06. Samstag

14:00 Uhr | Mut zum Hut
Ein besonderer Spaziergang 
durch den Stadtpark. Trag dei-
nen Lieblingshut – egal ob ele-
gant, verrückt, selbst gemacht 
oder ganz schlicht.
 Treffpunkt: Café Jakobs am 
Lustgarten, dann Spaziergang 
durch den Stadtpark zum 
Kaffee trinken

19:30 Uhr | Arche Kultur prä-
sentiert Pina Lopez
Die kubanische Sängerin prä-
sentiert mit diesem Ensemble 
eine mitreißende und unwi-
derstehliche musikalische Me-
lange: Kubanische Boleros und 
atemberaubende Salsa-Songs 
treffen auf zeitgenössische 
Grooves und virtuose Jazz-Im-
provisationen. Das Ensemble 
besteht aus renommierten 
Musikern der internationalen 
Jazz-Szene und wird geleitet 
von dem Pianisten Rolf Zielke.
Karten gibt es bei Barbara Ell-
guth unter Tel. 0163-3943235.
 Evangelisches Gemeinde
zentrum, Berliner Allee 118, 
Fichtenwalde

16.06. Dienstag

14:30 Uhr | Treffen der Selbst-
hilfegruppe Parkinson
Wir sind eine Gruppe von Par-
kinson-Patienten und deren 
Angehörige. Unsere Treffen 
finden jeden 3. Dienstag in der 
Bibliothek der Parkinsonklinik 
statt. Unseren aktuellen Flyer, 
den Ansprechpartner und 
weitere Informationen zum 
Thema Parkinson finden Sie 
auf der Homepage www.
psh-lvbb.de.  
Weiterer Termin: 19.05.
 Parkinsonklinik, Straße nach 
Fichtenwalde 16, 
Beelitz-Heilstätten

19.06. Freitag

15:00 Uhr | Viva la Musica 
Das Brandenburgische Konzer-
torchester Eberswalde mit sei-

nem Gesangssolisten Brendan 
Sliger begrüßen musikalisch 
den Sommer mit „Viva la Musi-
ca“. Das Programm ist eine 
vielfältige Zusammenstellung 
aus klassischen Evergreens wie 
Johannes Brahms „Ungari-
schen Tanz Nr. 5“, Johann 
Strauß Walzer „An der schönen 
blauen Donau“, Filmmu-
sik-Klassikern wie Friedrich 
Schröders „Man müsste Klavier 
spielen können“ und „I´m sin-
gin in the rain“, sowie 
schwungvollen Melodien wie 
„Bis früh um fünfe“ und dem 
rasanten Xylofon-Solo „Zirkus 
Renz“. Freuen Sie sich auf einen 
unvergesslichen Nachmittag 
voller mitreißender Klänge 
und musikalischer Vielfalt.
 Wiesencafé im Stadtpark

20.06. Samstag

10 Uhr /17.30 Uhr | 130 Jahre 
Feuerwehr Beelitz – Stadtpo-
kal und Blaulichtparty
Ab 10 Uhr beginnt im Stadt-
park der Stadtpokalausscheid 
der Feuerwehr Beelitz. Ab 
17.30 Uhr steigt dann die Blau-
lichtparty an der Freilichtbüh-
ne mit dem Jugendblasorches-
ter Buchholz, der Rockband 
Matador und DJ Svenska. Der 
Eintritt ist frei.
 Stadtpark Beelitz

21.06. Sonntag

09:00 – 14:00 Uhr | Spargelab-
schlussbrunch
Für 37,90 Euro Spargel satt im 
Spargelhof Jakobs in Beelitz
 Kähnsdorfer Weg 1a, Beelitz

21.06. Sonntag

10 Uhr | Führung des Förder-
vereins Heiz-Kraft-Werk
Im Jahr 2026 finden wieder re-
gelmäßige Führungen statt, 
und zwar erwarten wir Sie von 
März bis November, jeweils 
am 3. Sonntag des Monats um 
10.00 Uhr. Wir beginnen am 
Eingang zum Maschinensaal 
(Friedenspfahl und Schaukas-
ten sind die Anhaltspunkte).  
Wir haben in diesem Jahr viel 
vor und werden Sie mit Einbli-
cken überraschen, die Sie nicht 
vermuten und die Ihnen bis-
her verschlossen waren.
Also ein Besuch lohnt sich im-

Veranstaltungen in Beelitz und Umgebung

Kalender
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mer. Zu den monatlichen Füh-
rungen müssen Sie sich nicht 
anmelden, für Gruppenfüh-
rungen bitten wir Sie um Kon-
taktaufnahme über eine 
E-Mail (info@hkw-beelitz.de).
 Am Heizkraftwerk 3a,  
Beelitz-Heilstätten

11:00 – 17:00 Uhr | Beelitzer 
Museumssonntag
Jeden dritten Sonntag im Mo-
nat öffnen unsere drei Museen 
ihre Türen für alle Interessier-
ten. In der ehemaligen Wasser-
mühle Ernst Vogel stellt die 
Maus Mika unseren jungen Be-
sucherinnen und Besuchern 
Rätselaufgaben. Werden alle 
Rätsel gelöst, wartet am Ende 
eine kleine Überraschung.
Die schönsten Kleider der ehe-
maligen Spargelköniginnen 
gibt es im Beelitzer Spargel-
museum zu entdecken.
In der Alten Posthalterei kann 
die Geschichte des Posthorns 
erforscht und das Spielen die-
ses Signalinstruments getes-
tet werden.
Eintritt: 4,00 €, ermäßigt 3,00 €
Kinder bis 12 Jahre haben frei-
en Eintritt

ab 14 Uhr | Fest unter der Linde
In Wittbrietzen kommt man 
zum Feiern in und an der Dorf-
kirche zusammen.

15:00 – 18:00 Uhr | Arche Kul-
tur präsentiert: fete de la 
musique
Erstmals wird in Fichtenwalde 
die fête de la musique gefeiert 
– das internationale Musikfest 
mit französischen Wurzeln. 
Der Marktplatz verwandelt 
sich in eine lebendige Bühne 
für Musikerinnen und Musiker 
unterschiedlichster Genres. Ob 
entspannte Klänge oder mit-
reißende Rhythmen – hier ist 
für jeden etwas dabei.
Alle Konzerte sind kostenfrei. 
Kommen Sie vorbei, genießen 
Sie die besondere Atmosphäre 
und lassen Sie sich von der 
Musik durch den Sommer-
nachmittag tragen. Die Fête de 
la Musique ist mehr als nur 
ein Konzerttag – sie bringt 
Menschen zusammen, stärkt 
das Miteinander und macht 
Fichtenwalde zu einem Ort 
voller Leben und Begegnung.
 Marktplatz Fichtenwalde

23.06. Dienstag

17:00 Uhr | Treffen der Selbst-
hilfegruppe Schlaganfall
Unsere Selbsthilfegruppe wur-
de im März 2000 gegründet. 
Zum Gruppentreffen kommen 
regelmäßig 12-15 Teilnehmer. 
Wir sind der Stiftung Deutsche 
Schlaganfall-Hilfe verbunden. 
Wir wollen uns selbst und an-
deren aus unserer eigenen Er-
fahrung heraus helfen. Treff-
punkt ist in den Neurologi-
schen Kliniken, Paracelsusring 
6a im Konferenzraum K2. Der 
Schlaganfall bedeutet eine 
schlagartige gravierende Ver-
änderung des ganzen Lebens 
für den Betroffenen und des-
sen Angehörige. Wir als Selbst-
hilfegruppe glauben, dass es 
sehr hilfreich ist, die Erfahrun-
gen und Erlebnisse mit in glei-
cher Weise betroffenen Men-
schen auszutauschen. Dies er-
folgt in lockerer Atmosphäre 
bei unseren Treffen.
Weiterer Termin: 19.05.
 Neurologische Kliniken, 
Paracelsusring 6a, 
Beelitz-Heilstätten

26.06. Freitag

15:30 Uhr | Sprechstunde des 
Fichtenwalder Ortsvorstehers
Mario Wagner lädt Fichten
walder zum Gespräch
 Café Neuendorff, Berliner 
Allee 135, Fichtenwalde

16:00 Uhr | Angelika Milster
Sie ist der Inbegriff des deutsch
sprachigem Musicals: Angelika 
Milster. Sie prägte in der deut-
schen Erstaufführung von Cats 
die Hauptrolle der Grizabella 
mit der einmaligen Ballade „Er-
innerung“. Seither hat Angeli-
ka Milster in unzähligen Musi-
cal-Produktionen überzeugt. 
Am Freitag, den 26. Juni wird 
sie gemeinsam mit der Band 
„Night Support & Friends“ die 
größten Musical-Melodien auf 
die Freilichtbühne Beelitz brin-
gen! Das Publikum kann sich 
in Beelitz also auf einen einma-
ligen Abend voller großer Emo-
tionen freuen, der in Erinne-
rung bleiben wird!
Karten für 65 Euro gibt es in 
der Tourist-Info und unter re-
servix.de
 Freilichtbühne Beelitz


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27.06. Samstag

19:30 Uhr | Heilstätten Slam
Einlass: 19 Uhr
Der Kiezpoeten Poetry Slam in 
Beelitz-Heilstätten ist nicht 
einfach nur ein weiterer neuer 
Slam in Brandenburg. Es ist 
Live-Kultur im herrlich hübsch 
renovierten grünen Saal, eine 
Bühne für Locals und Newco-
mer ebenso wie weitgereiste 
Profis. Es ist Comedy und tiefe 
Lyrik vor der schönsten Kulis-
se, die man sich nur vorstellen 
kann. Spoken Word trifft Lost 
Place, Kultur trifft Natur.
 Straße nach Fichtenwalde, 
Beelitz-Heilstätten

09:30-11:30 Uhr | Yoga Special: 
Reset und Detox
Zeit für einen echten Reset. In 
diesem Wochenend-Special 
bringst du Körper und Kopf 
wieder in Balance. Unterstützt 
durch fließende, ruhige Se-
quenzen zum Loslassen und 
einem aktivierenden Teil, der 
dein System in Schwung 
bringt. Dein natürlicher Detox-
Prozess wird unterstützt, Span-
nungen gelöst und du schaffst 
Raum für neue Energie. Das Er-
gebnis: du fühlst dich leichter, 
klarer und irgendwie „aufge-
räumt“ von innen. Perfekt für 
dich, wenn du abschalten, dich 
bewegen und einmal komplett 
durchatmen möchtest – ganz 
ohne Yoga-Klischees.
Buchung unter 
www.manari.studio

27. – 28.06. SA – SO

Jeweils 10:00 – 17:00 Uhr | 
Beelitzer Töpfermarkt
Der Beelitzer Stadtpark ver-
wandelt sich in ein Mekka für 
alle Fans von Keramik und 
Kunsthandwerk: Rund um das 
Wiesencafé werden mehr als 
45 Töpfer, Keramiker und 
Kunstschaffende ihre handge-
machten Unikate beim ersten 
Töpfermarkt im Park anbieten.
Ob Porzellan, Steinzeug oder 
Raku-Keramik nach japani-
scher Tradition: An beiden Ta-
gen wird von 10 bis 17 Uhr ei-
ne große Bandbreite verschie-
denster Keramiken geboten, 
verspricht Organisator Klaus 
Lindner, der Erfahrungen mit 
Töpfermärkten in ganz Ost-
deutschland hat.
 Fläche um das Wiesencafé  
im Stadtpark Beelitz

28.06. Sonntag

11:00 Uhr | Zweiter Sommer-
garten 2026
Im zweiten Sommergarten 
des Jahres warten unter ande-
rem Anita Hofmann,  Bata Illic 
und die Energie Dancers auf 
das Publikum
 Freilichtbühne im Stadtpark, 
Karten für 15 Euro vor Ort 
erhältlich

Vermietung von Lagercontainern!
Im Gewerbegebiet Beelitz Süd

Monatsmiete 119 € inkl. MwSt.

Kaution 300 €

Informationen unter 
033204/636720 oder 0176/43437022

www.rechtsanwaelte-toepel.de

Antje Toepel-Berger  ·  Rechtsanwältin

Fachanwältin für Erbrecht  ·  Fachanwältin für Verkehrsrecht  ·  
Fachanwältin für Versicherungsrecht

Erbrecht  .  Verkehrsunfall, Bußgeld, Führerschein  .  Strafrecht  .  Behandlungsfehler 

Michaela Toepel  ·  Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht  ·  Fachanwältin für Sozialrecht
Arbeitsrecht  .  Scheidung, Unterhalt, Umgang  .  Erwerbsminderung  .  Schwerbehinderung 

Dr. jur. Barbara Toepel  ·  Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht

Paul Toepel  ·  Rechtsanwalt 

 B.-Kellermann-Straße 17 Mittelstraße 14 Clara-Zetkin-Straße 37
 14542 Werder/Havel 14467 Potsdam 14547 Beelitz
 Tel. 0 33 27 / 4 56 57 Tel. 03 31 / 8 87 15 90 Tel. 03 32 04 / 63 32 82


Anzeigen

Sie planen eine öffentliche Veranstaltung?
 

 Dann informieren Sie doch die Stadtverwaltung Beelitz per Mail an 
presse@beelitz.de unter Angabe von Ort, Art der Veranstaltung, Preis 
und falls vorhanden einem Ankündigungsfoto. Die Verwaltung nimmt 

Ihre Veranstaltung gern in den Online-Veranstaltungskalender  
(www.beelitz.de/veranstaltungen) auf, egal ob Konzert, Ortsteilfest 

oder öffentliche Gruppentreffen. Je nach Platz wird Ihre Veranstaltung  
auch in den Beelitzer Stadtnachrichten im Veranstaltungskalender 

abgedruckt.
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Mit Ruhe, Präzision und ganzheitlichem Blick: 
Johann Pahl führt Zahnarztpraxis in Beelitz weiter

Viele Menschen wünschen sich 
vor allem eines beim Zahnarzt: 
Vertrauen. Genau hier setzt 
Johann Pahl an, der im April 
die Praxis von Dr. Umlawski in 
Beelitz übernommen hat.
Mit viel Einfühlungsvermögen, 
moderner Technik und einem 
ganzheitlichen Ansatz möch-
te er seinen Patientinnen und 
Patienten eine Behandlung bie-
ten, die weit über das Übliche 
hinausgeht. Besonders wichtig 
ist ihm der Umgang mit Angst-
patienten: „Ich nehme mir Zeit 
und gehe individuell auf jeden 
ein – denn Vertrauen ist die 
Basis jeder erfolgreichen Be-
handlung.“ Kinder sind in der 
Praxis herzlich willkommen. 
Als Familienvater weiß Johann 
Pahl, wie wichtig ein behutsa-
mer und positiver erster Kon-
takt mit dem Zahnarzt ist. Ent-
sprechend legt er großen Wert 
auf eine kindgerechte und ein-
fühlsame Betreuung. 

Eine besondere Kombination 
macht seine Arbeit einzigar-
tig: Neben seiner Tätigkeit als 
Zahnarzt verfügt der gebürti-
ge Rüganer über langjährige 
Erfahrung als Zahntechniker. 
Dadurch verbindet er medizini-
sches Wissen mit handwerk-
licher Präzision – ein großer 
Vorteil vor allem bei Zahnersatz 
und Implantaten.

Die Praxis setzt auf moderne 
Ausstattung und innovative 
Behandlungsmethoden, darun-
ter digitale Diagnostik sowie 
fortschrittliche Verfahren in der 
Implantologie und Kieferortho-
pädie. Ziel ist es, Behandlungen 
so schonend, präzise und ange-
nehm wie möglich zu gestalten.
Als ganzheitlich arbeitender 
Zahnarzt betrachtet Hr. Pahl 
nicht nur einzelne Symptome, 
sondern immer den gesamten 
Menschen. So entstehen indi-
viduelle und nachhaltige Lösun-
gen für die Zahngesundheit.
Mit der Weiterführung der 
Praxis bleibt ein wichtiger Be-
standteil der medizinischen 
Versorgung in Beelitz erhalten – 
und wird zugleich zu einem Ort, 
an dem sich Patientinnen und 
Patienten jeden Alters gut auf-
gehoben fühlen können. Neue 
Patientinnen und Patienten sind 
herzlich willkommen.

Johann Pahl

ZAHNARZTPRAXIS

Johann Pahl

Dr. Umlawski und Kollegen
Zahnärzte

  Virchowstraße 44d
14547 Beelitz
 Tel. 033204 42416
 info@zahnarzt-beelitz.de

Mo, Mi 08.00–19.00 Uhr
Di, Do 09.00–18.00 Uhr
Fr  08.00–13.00 Uhr

Parkplätze auf dem Hof

Qualitativ. Empatisch. Persönlich.

Anzeige

Wir sagen von Herzen vielen Dank! 
Liebe Kunden und Freunde unseres Buchladens,
unser 25-jähriges Jubiläum habt Ihr zu einem ganz besonderen Tag 
gemacht. Wir danken euch von Herzen für die vielen Geschenke, 
das bunte Blumenmeer und die rührenden und herzlichen Worte, 
die ihr für uns habt.
Wir sind dankbar und werden auch zukünft ig in unserem kleinen 
„Bücherparadies“ mit viel Engagement, Freude und Leselust für 
euch da sein. 
Danke, dass ihr mit uns gefeiert habt!

Bis ganz bald! 
Wir freuen uns auf euch!
 Euer Team von Ein Buchladen

Poststraße 14 | 14547 Beelitz | Tel.: 033204-61420
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Maibaum-Premiere in der 
Siedlung von Schlunkendorf

Himmelblau, handgemacht und herrlich heiter

Was braucht es für ein per-
fektes Maibaumfest? Richtig: 
strahlend blauen Himmel, 
kräftige Arme, gute Laune – 
und natürlich eine Portion Hu-
mor. All das hatten wir beim 
allerersten Maibaumaufstel-
len in unserer Siedlung reich-
lich zu bieten.
Schon beim Blick nach oben 
war klar: Das Wetter spielt 
heute im Festkomitee mit. 
Kein Wölkchen störte die 
Aussicht, und so konnte der 
große Auftritt beginnen. Die 
Traditionshandwerker aus 
Beelitz marschierten an und 
trugen den stolzen, zwölf Me-
ter langen Maibaum direkt ins 
Herz der Siedlung. Dort war-
tete bereits das vorbereitete 
Erdloch – quasi der VIP-Platz 
für unseren frisch geschälten 
Kiefernstamm.
Dann wurde es ernst – oder 
besser gesagt: schweißtrei-
bend. Mit vereinter Mannes-
kraft, viel Geschick und dem 
ein oder anderen „Hau ruck!“ 
ging es Stück für Stück nach 
oben. Und siehe da: Er steht! 
Gerade, stolz und definitiv in-
stagramtauglich.
Die Krönung (im wahrsten 
Sinne des Wortes) hatte ihren 
großen Auftritt natürlich auch: 
Die Maibaumkrone, liebevoll 
am Vorabend mit Efeu ge-
schmückt und mit blau-wei-
ßen Bändern verziert. In luf-
tiger Höhe flatterten sie im 
Wind und gaben dem Ganzen 

den letzten Schliff – fast so, 
als würden sie applaudieren.
Unten ging es derweil musi-
kalisch zur Sache: Die Traditi-
onshandwerker präsentierten 
ihren neuen Klatschsong – ein 
Hit, der vermutlich noch lange 
in den Köpfen (und Händen) 
nachhallen wird.
Für das leibliche Wohl war 
selbstverständlich ebenfalls 
gesorgt: Grillgut in der Sem-
mel, erfrischende Softdrinks 
und – für die, die es etwas 
„traditioneller“ mochten – 
auch das ein oder andere 
alkoholische Genussmittel. 
Kurz gesagt: Niemand muss-
te hungrig oder durstig nach 
Hause gehen.
Und weil so ein Maibaum na-
türlich auch ein bisschen Auf-
merksamkeit braucht, wurde 
er bis nach Mitternacht be-
wacht. Jetzt steht er da, ge-
schniegelt und wird unsere 
Siedlungsmitte bis Ende Mai 
schmücken.
Fazit: Ein rundum gelungenes 
Fest, das nach Wiederholung 
schreit. Eine neue, kleine Tra-
dition ist geboren – und wir 
sind ziemlich sicher, sie wird 
wachsen. (Im Gegensatz zum 
Maibaum – der bleibt genau 
so stehen!)
Ein herzliches Dankeschön 
an alle fleißigen Hände, die 
dieses Fest möglich gemacht 
haben!

Anja & Herbert Rüdiger 

ANzEigE

Regionale Power: 10 neue Skoda Fabia  
für die Bäckerei Exner

Ein starkes Zeichen für die Bee-
litzer Wirtschaft: Das Autohaus 
Schachtschneider hat kürzlich zehn 
neue Skoda Fabia an die Bäckerei 
Exner ausgeliefert. Mit dieser Fahr-
zeugübergabe festigen und vertie-
fen zwei traditionsreiche Beelitzer 
Familienunternehmen ihre bereits 
langjährige und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit.
Mit der Erneuerung der Fahrzeug-
flotte investiert die Bäckerei Exner 
bewusst in moderne, verbrauchsär-
mere Fahrzeuge. Dadurch können 
langfristig Betriebskosten gesenkt, 

Umweltaspekte berücksichtigt und 
gleichzeitig die Fahrsicherheit – ins-
besondere für Mitarbeitende im Au-
ßendienst – weiter erhöht werden.
Beiden Betrieben liegt die Stärkung 
der regionalen Wirtschaft besonders 
am Herzen. Durch die Kooperation vor 
Ort bleiben die Wege kurz und die 
Wertschöpfung in der Heimat. Wir 
freuen uns, dass die Bäckerei Exner 
mit Schachtschneider Automobile 
kooperiert und wünschen den Teams 
mit den neuen Fahrzeugen allzeit 
gute und sichere Fahrt!

Anzeigen
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Traditionshandwerker
Beelitz e. V.

... wir stellen ein und bilden aus!
Bitte Bewerbung an:

Anzeigen

Poststraße 21 | 14547 Beelitz
Tel.:   03 32 04 / 4 71-0

E-Mail: info@loth-fl iesen.de | info@loth-kamin.de

Fliesen · Sanierung · Umbauten · Terrassen · 
Naturstein · Großformate · Öfen · Kamine ·

Schornsteinbau · eigene Ausstellung

Herbert Rüdiger GmbH
IHR PARTNER FÜR DACHDECKER-

UND DACHKLEMPNERARBEITEN

Siedlung 27 14547 Beelitz
OT Schlunkendorf

www.Dachbau-Rüdiger.de

Tel.: 03 32 04 / 42 57 1
Fax: 03 32 04 / 4 03 38
Mobil: 0173  /  39 123 29
E-Mail: Dachklempnerei-H.R@t-online.de

Bauausführungen

vom Keller bis zum Dach

Geschäftsführer

Torsten Zimmermann

Steinstraße 9, 14822 Borkheide

Tel.: 033845 / 306 58
Fax: 033845 / 306 59

Mobil: 0170 / 482 08 51
E-Mail: zimmermann@dthw-bau.de

Hermann-Köhl-Str. 18 · 14547 Beelitz
   03 32 04 - 4 11 93
 +  0172 - 8 13 52 29

elektro-kneller@t-online.de

Elektro Kneller
GmbH

Karsten Hocke
Zimmerermeister

Dachabbund – Dachgauben
Dachrinne – Dachdecken

altdeutsches Fachwerk
ökologisch Dämmen

Carport‘s und Vordächer
Innenausbau

Reesdorfer Dorfstr. 18
14547 Beelitz / Reesdorf

Tel. 0170 323 80 99
Mail: karstensnet@gmx.net
zimmerei-die-karstens.de

Foto: magnific.com
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Dem Leben einen würdigen Abschluss geben!

ROLOFF
– Bestattungen –

Erd-, Feuer-, und Seebestattungen
– Bestattungsvorsorge –

Marktplatz 2 · 14797  Kloster Lehnin
Telefon (0 33 82) 5 78

roloff-bestattungen@t-online.de
– Tag + Nacht –

Du hast gesorgt, Du hast geschafft,
bis Dir die Krankheit nahm die Kraft.
Wie schmerzlich war`s vor Dir zu stehen,
dem Leiden hilflos zuzusehen.
Das Schicksal setzte hart Dir zu,
nun bist Du gegangen zur letzten Ruh.
Erlöst bis Du von allen Schmerzen,
doch lebst Du weiter in unserem Herzen.

Manfred Hebäcker
            * 15.10.1941     † 04.04.2026

In stiller Trauer
Im Namen aller Angehörigen
Deine Gabi
Dein Sohn Jörg und Familie
Deine Tochter Ines und Familie

Besonderen Dank gilt dem Bestattungshaus Beelitz, 
dem Bestattungsredner Bernd Kreissl, 
dem Blumenhaus La Flor.

Beelitz, Mai 2026

Renate Schmautz 
12.06.1938 – 02.04.2026

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen. 
In Liebe und großer Dankbarkeit für eine 
wundervolle gemeinsame Zeit, verabschieden wir uns 
von der besten Mutter, nettesten Gesprächspartnerin, 
begeisterten Naturliebhaberin, einem humorvollen 
Herzensmenschen und der besten Freundin … 
Ein schwerer Abschied von einem 
wunderbaren Menschen.
Danke für alles.

Christian
Conny & Frank 
Margret & Helmut  
Regina & � omas 
Rosi & René

Beelitz, im April 2026

Ihr zuverlässiger Fachbetrieb aus Beelitz.

• Wärmepumpen & moderne Heizsysteme

• Wartung & Reparatur 
von 

Heizungs- und Wärmepumpenanlagen

• Sanitärinstallationen & Bäder – 
komplett aus einer Hand

• Lüftungstechnik

Jänicke GmbH & Co. KG

Heizungen und Bäder zum Wohlfühlen

Heizung · Sanitär · Lüftung

Rosenweg 12
14547 Beelitz
Telefon:
033204 42917

WhatsApp: 
0172 3119016

E-Mail: 
info@baeder-jaenicke.de

Anzeigen

Wenn die Sonne 
des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne 

der Erinnerung.

Marlies Ulbricht
* 19.10.1948   † 08.05.2026

In stiller Trauer
Dein Harti

Deine Mama Ursula
Deine Tochter Peggy & Familie

Dein Holger & Familie
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Und immer sind da Spuren deines Lebens, 
Gedanken, Bilder, Sprüche und Augenblicke.
Sie werden uns an Dich erinnern und glücklich 
und traurig machen und dich nie vergessen lassen.

Nach einem langen und erfüllten Leben, 
nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter, Oma und Uroma

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Kinder
Uwe, Reinhard, Angelika und Olaf
mit Familien

Die Urnenbeisetzung � ndet am Mittwoch, den 10.06.2026 
um 11:00 Uhr auf dem Waldfriedhof in Beelitz statt.

Ingrid Polenz
geb. Schmidt

+ 12.12.1937   † 15.04.2026

Du hast viele Spuren der Liebe 
und Fürsorge hinterlassen und 
die Erinnerung an all das Schöne mit dir 
wird stets in uns lebendig sein.

Marianne Kaiser
† 23.03.2026

Wir danken allen, die sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden gefühlt haben und 
ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise 
zum Ausdruck brachten.
Es tut gut zu wissen und zeigt uns zugleich, 
welch bleibende Spuren sie 
in den Herzen aller hinterlassen hat.

In dankbarer Erinnerung
Jörg Kaiser mit Familie
Michael Kaiser mit Familie

Salzbrunn, im April 2026

Danksagung

für die liebevollen Beweise 
herzlicher Anteilnahme durch Wort, 

Schrift und Geldzuwendungen 
sowie persönliches Geleit 

zur letzten Ruhestätte von unserem lieben

Dieter Heinrich
möchten wir uns bei allen Verwandten, 

Freunden und Bekannten 
herzlich bedanken.

Besonderer Dank gilt 
dem Bestattungshaus Beelitz, 

dem Redner Steve Reichert sowie 
dem Gasthaus „Am Schützenplatz“.

Im Namen aller Angehörigen
Beelitz, im Mai 2026Danksagung

Für die erwiesene Anteilnahme in Wort, Schri� , 
Geld und Blumenspenden sowie persönliches Geleit 

zur letzten Ruhestätte unserer lieben Mama

EDITH SCHMIDT   geb. Dietzel
*23.06.1939     † 23.03.2026

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten 
herzlichen Dank.

Besonderer Dank gilt dem Team der Tagesp� ege 
„Negendanksland“, Frau Angela Frank, Frau Dr. Reinkensmeier, 

dem Bestattungshaus Dienemann, dem Blumenladen LaFlor, 
dem Redner Herr Kreissel für die tröstenden Worte 

und dem „Landmahl“ für die nette Bewirtung.

Du warst im Leben so bescheiden,
viel Müh und Arbeit kanntest du,
nun schlafe san�  in ewiger Ruh.

In Liebe und Dankbarkeit
Volkmar, Marlies und Ste�   mit Familien

Danksagung

Für die herzliche Anteilnahme durch Wort, 
Schrift und Geldzuwendungen 

sowie persönliches Geleit unseres lieben

Heinz Schwichtenberg
* 25. Oktober 1934       † 6. März 2026

möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn, Bekannten 

und ehemaligen Kollegen herzlich bedanken.

Susanne Schwichtenberg und Kinder

Beelitz, im April 2026
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Wir sagen DANKE an all jene:
Verwandte, Freunde, Nachbarn, Kollegen,

ehemalige Fahrschüler, Bekannte sowie
dem Bestattungshaus Beelitz,

dem Blumenhaus Schölzel in Kloster Lehnin,
dem Trauerredner Markus Teige,

die uns auf den letzten schweren Wegen
begleitet und geholfen haben.

Danke für wärmende und tröstende Worte,
geteilte Erinnerungen, stille Umarmungen und

für gemeinsame Wege.

In tiefer Trauer  
Deine Ines mit unseren Kindern Lajos und Finja 

sowie Heike und Jörg mit Familien

Du hast gelebt für deine Lieben, 
all deine Kraft, deinen Optimismus 

hast du uns gegeben. Du fehlst uns so sehr. 

Günter Schmidt
†  23.03.2026 

Trost ist, dass Du da warst, Stunden, Monate, Jahre.
                                                        Hermann van Veen

Horst Behrendt
25.09.1933 – 28.03.2026

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die Horst auf seinem letzten Weg 

begleitet haben, sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlten und ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise 

zum Ausdruck brachten.
Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus 
Schumacher, dem Pfarrer Herrn Sczotok und 
dem Team der Gaststätte „Lindenschenke“ 
für die würdige Umrahmung der Trauerfeier.

Ein herzliches Dankeschön auch dem 
Team der Hauskrankenpfl ege „EFA“ in Felgentreu.

Gerda Behrendt
und Kinder

Lühsdorf, im April 2026

„Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,
fl og durch die stillen Lande, als fl öge sie nach Haus.“

– Joseph von Eichendorff

Wir nehmen Abschied von 
unserer Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Wir vermissen dich.

Im Namen aller Angehörigen
Sieglinde Roicke

geborene Wilde
* 13.06.1939 – † 29.04.2026

Glindow, Dr.-Külz-Straße 43
Werder (Havel), Eisenbahnstr. 10
Michendorf, Potsdamer Straße 7
Postdam-Babelsberg, Lutherplatz 5
www.Bestattungen-Schallock.de

0 33 27     4 27 28
0 33 27     4 30 18
03 32 05   4 67 93
03 31      70 77 60

 Tag und Nacht
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Richtlinien für die Herausgabe  
der Beelitzer Stadtnachrichten
Die „Beelitzer Stadtnachrichten“ verstehen 
sich als Mitteilungsblatt mit ausschließlich lo-
kalem Bezug. Für Texte und Fotos sowie Anzei-
gen gelten die allgemein gültigen Regeln für 
Medien sowie die des Wettbewerbs. Bei Nach-
richten werden die Grundsätze der Gleichbe-
handlung und der Neutralität beachtet.
Herausgeber der monatlich erscheinenden 
„Beelitzer Stadtnachrichten“ ist der Heimat-
blatt Brandenburg Verlag, in dessen Verant-
wortung auch die Verteilung an die Haushal-
te liegt. Dem Stadtblatt beigelegt wird das 
„Amtsblatt der Stadt Beelitz“, dessen Heraus-
geber der Bürgermeister ist.
Die Stadt Beelitz will die Bürgerinnen und 
Bürger regelmäßig über Veranstaltungster-
mine, Veranstaltungen, das gesellschaft-
liche Leben in Vereinen und öffentlichen 
Einrichtungen informieren. Gefördert wer-
den soll deren aktive und demokratische 
Mitwirkung am gesellschaftlichen Leben 
der Stadt. Sichtweisen der Fraktionen zu  
lokalen Entwicklungen und Ereignissen sollen 
dargestellt werden.
Auch Beiträge mit lokalem Bezug zu Umwelt-
fragen, zu Geschichte und Kultur sind möglich.
Leserbriefe werden nicht veröffentlicht.
Der Redaktion zugesandte Beiträge sollten auf 
das unbedingt notwendige Maß beschränkt 
sein. Sie dürfen nur in Ausnahmefällen den 
Umfang einer halben DIN A 4-Seite (3.000 Zei-
chen mit Leerzeichen) überschreiten.

Über die Veröffentlichung eines Beitrags 
entscheidet der Herausgeber entsprechend 
der Richtlinien und des Pressekodex. Jeder 
zu veröffentlichende Beitrag ist namentlich 
zu kennzeichnen. Die Beiträge werden gege-
benenfalls sinnwahrend gekürzt und ohne 
Kommentar veröffentlicht. 
Die Beitragslänge der von Fraktionsvorsitzen-
den eingereichten Beiträge soll nicht mehr 
als eine DIN A 4-Seite (6.000 Zeichen mit 
Leerzeichen) inklusive Fotos betragen. Zu-
dem müssen die Artikel vom Fraktionsvorsit-
zenden selbst eingereicht werden.
Grenzen werden allein vom zur Verfügung 
stehenden Platz gesetzt. Keinen Raum in 
den „Beelitzer Stadtnachrichten“ haben 
rassistische, faschistische und gewaltver-
herrlichende Äußerungen, aber auch per-
sönliche Angriffe und Beleidigungen. Jede 
Einflussnahme seitens einzelner Personen, 
politischer Parteien, ökonomisch, religiös 
oder ideologisch orientierter Gruppen wird 
zurückgewiesen.
Im Rahmen der Vorbereitung von Kommu-
nalwahlen wird den Wahlvorschlagsträgern 
in den drei Monaten vor der Wahl pro Aus-
gabe eine DIN A4-Seite (6.000 Zeichen mit 
Leerzeichen) zur Vorstellung von Kandidaten 
und programmatischen Zielen eingeräumt. 
Der Raum ist von den Wahlvorschlagsträgern 
selbst entsprechend der Richtlinien zu gestal-
ten.

Notrufnummern

Polizei-Notruf 	  110
Notruf für Feuerwehr/Notarzt 	  112
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst 	  116 117
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst 	  116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 	  01578/5 36 34 58
Giftnotruf 	  030/1 92 40
Wasser/Abwasser 	  033204/49 00 
Zentr. Bereitschaftsdienst 	  0331/6 61 24 07 
24 Stunden-Notdienst 	  0172/3 89 52 84 
WAZN Beelitz | Clara-Zetkin-Straße 16 | 14547 Beelitz
Strom 
24 Stunden-Notdienst 	  03361/7 33 23 33 
e.dis AG | Am Berliner Ring 12 | 14550 Derwitz
Gas-Entstörungsdienst 	  0331/7 49 53 30 
EMB GmbH | Großbeerenstraße 181-183 | 14482 Potsdam
Wärmeversorgung (nur Fernwärme) 
während der Geschäftszeit: 	  033204/4 24 74
Stadtwerke Beelitz GmbH | Straße des 
Aufbaus 1d | 14547 Beelitz | außerhalb:
Teichert Haustechnik GmbH 	  033204/40 50 20 
	  0171/5 07 42 34
Bankkarten-Sperrung 	  01805/02 10 21
Sperrung elektronischer Medien 	  116 116
Tierrettung Notruf (24 h) 	  0151 70 1212 02 
E-Mail: info@tierrettung-potsdam.de
Rufnummern auf der Grundlage der Zuarbeit der Hilfsdienste, daher keine Gewähr!

Impressum „Beelitzer Stadtnachrichten“

Herausgeber/Layout/Druck/Anzeigen: 
Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, 
Werftstr. 2, 10557 Berlin, 
Tel. (030) 28 09 93 45, Fax (030) 57 79 58 18

Verantwortlich für den Gesamtinhalt: 
Ines Thomas (V.i.S.d.P.)

DSGVO: 
Für die eingereichten Fotos wird dem Herausge-
ber das Recht zur Veröffentlichung eingeräumt. 
Der Einsender trägt die Verantwortung dafür, 
dass alle Voraussetzungen nach der Daten-
schutz-Grundverordnung (DSGVO) und dem 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) erfüllt und alle 
abgebildeten Personen, vor allem Kinder, mit der 
Veröffentlichung einverstanden sind. 

Foto-Nachweise: 
Für nicht namentlich gekennzeichnete Bilder 
liegen alle Rechte bei der Stadt Beelitz oder ent-
stammen den Seiten www.unsplash.com bzw. 
www.pixabay.com.

Verbreitung: 
Die „Beelitzer Stadtnachrichten“ (Auflage: 7.350 
Expl.) erscheinen in der Regel monatlich und 
werden kostenlos per Post an die Haushalte der 
Stadt Beelitz, die über einen von außen erreich-
baren Briefkasten verfügen, verteilt sowie auf der 
Homepage www.beelitz.de zum Download be-
reitgestellt. Für nicht gelieferte Zeitungen kann 
nur Ersatz eines Einzelexemplares im Rahmen 
der Auflagenhöhe gefordert werden. Weiterge-
hende Ansprüche, insbesondere auf Schaden-
ersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Kos-
tenlose Exemplare für die Haushalte der Stadt, 
Einsicht in alte Ausgaben und Kopien erhalten 
Sie in der Pressestelle der Stadt.

Abonnement: 
Eine Nachbestellung der „Beelitzer Stadtnach-
richten“ und der Bezug, auch außerhalb des 
vorgenannten Verbreitungsgebietes in Form ei-
nes Jahresabonnements in Höhe von 32 EUR ist 
über den Verlag möglich. Bei Postbezug wird ein 
Unkostenbeitrag in Höhe der Versandkosten in 
Rechnung gestellt.

Nachdruck: 
Der Nachdruck (auch auszugsweise) ist nur mit 
Genehmigung des Herausgebers gestattet.

Allgemein: 
Die „Beelitzer Stadtnachrichten“ verwenden das 
generische Maskulinum und schließen damit alle 
Geschlechter ein. Druckfehler und Irrtümer sind 
nicht ausgeschlossen. 
Veröffentlichungen geben die Meinung und Ab-
sicht der jeweiligen Autoren wieder, nicht die des 
Herausgebers und der Redaktion. Die Redaktion 
behält sich vor, Beiträge zu veröffentlichen, zu re-
digieren oder zu kürzen. Leserbriefe werden nicht 
veröffentlicht. Für unverlangte Zuschriften und 
Fotos übernimmt die Redaktion keine Haftung. 
Anonyme Einsendungen landen direkt in unse-
rem Papierkorb!

Die nächste Ausgabe erscheint  
ab dem 24.06.2026. 

Redaktionsschluss ist  
am 01.06.2026.

Abgabe von Beiträgen für die nächste Ausgabe 
bitte bis zum 1. Juni 2026  

per E-Mail an  
redaktion@beelitzer-stadtnachrichten.de
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des Monats aus Beelitz

Impression 

Spargelfeld zwischen Reesdorf und Beelitz 
Petra Klemm, Beelitz

Schicken Sie uns Ihr Lieblingsfoto unserer Spargelstadt bis zum 1. Juni 2026  
per E-Mail an redaktion@beelitzer-stadtnachrichten.de!  
Das beste Foto wird in der nächsten Ausgabe abgedruckt.


